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Die deutsche Leistungsfähigkeit.
Die innerpolitischen Borgänge der letzten Wochen in

Deutschland haben nur allzu stark die Aufmerksamkeit
von den Fragen der äußeren Politik abgelenkt . Es ist
leider sehr wahrscheinlich, daß sie darüber hinaus auch
ungünstig auf die Gestaltung unserer auswärtigen
Politik eingewirkt haben. Keinesfalls dürfte der Re¬
gierungswechsel geeignet gewesen sein, die Vorarbeiten
für Spa zu fördern.

In den nächsten Tagen werden nun die deutschen
Regierungsvertreter nach Spa reisen, um dort mit den
„Chefs der alliierten Regierungen " zusammen zu
treffen . Welche Vorschläge die Vertreter Deutschlands
dort zu machen gedenken, entzieht sich unserer Kenntnis.
Der neue Reichskanzler F e h r e n b a ch hat in der Re¬
gierungserklärung am Montag die Frage zwar ge¬
streift, aber seine Ausführungen waren sehr allgemein
gefaßt . Man werde begreifen , so etwa führte der
Kanzler aus , daß er darauf verzichten müsse, auf die
Mittel , die zur Besserung unserer Lage angewendet
werdeil könnten, im einzelnen einzugehen . Dagegen
dürfte so kurz vor Spa kaum etwas einzuwenden sein.

Auch die Forderungen der Gegenseite
kennen wir nicht genau , wenn auch in der Presse der
Entente immer wieder neue Zahlen genannt und immer
wieder neue Tilgungspläne erörtert worden find. Es
ist nicht ohne weiteres festzustellen, inwieweit es sich
hier um Versuchsballone oder gar nur um Phanta¬
sien allzu eifriger Zeitungsleute handelt . Das Prinzip,
das auch hier wieder verfolgt wird , ist dasselbe, das
von der Gegenseite leider mit viel Erfolg beim Frie¬
densschluß angewendet wurde . Man ist bemüht , bei
uns durch immer neue Zahlen und durch die Erörte¬
rung der verschiedenen Tilgungsmöglichkeiten Ver¬
wirrung zu schaffen. Auch in anderer Hinsicht ist diesem
Spiel mit den Milliarden der Erfolg nicht versagt ge¬
blieben . Die großen und phantastischen Zahlen sind
nun so oft genannt worden, daß allmählich eine gewisse
Abstumpfung eingetreten ist. 160 Milliarden , 200
Milliarden ! Wer in Deutschland denkt sich heute noch
sonderlich viel dabei ? überhaupt verkennt man den
ungeheuren Ernst der Lage in weiten Kreisen bei uns
noch immer.

Die Frage nach der deutschen Lei st ungs-
f ä h i g ke i t läßt sich einwandfrei heute wohl über¬
haupt nicht beantworten . Sie ist eng verquickt mit einer
Reihe anderer Dinge. Was wir zahlen können, hängt
ganz davon ab. was wir produzieren und inwieweit
wir Handel treiben können. Gerade hier aber bindet
uns der Vertrag von Versailles . Wir können nicht
produzieren , wenn wir unserer Industrie nicht die
nötigen Rohstoffe zuführen können. Es ist unmöglich,
von uns ungeheure Kohlenlieferungen zu verlangen
und gleichzeitig ungeheuerliche Eeldforderungen zu
stellen, die wir nur durch den Ertrag unserer Arbeit
begleichen können, da unsere Industrie zum Stilliegen
verurteilt ist. wenn ihr nicht die nötigen Kohlenmengen
zugeführt werden. Gegenüber all den phantastischen
Summen , die immer wieder genannt werden , ist es stets
von neuem nötig , die Aufmerksamkeit auf eine ruhige
und besonnene Stimme auf der Gegenseite hinzulenken.
Der Engländer John Maynard Keynes  hat sich in
seinem bereits des öfteren von uns genannten Werk
„Die wirtschaftlichen Folgen des Friedensvertrages " auch
eingehend mit der Frage der sogenannten Wiedergut¬
machung beschäftigt. Das Buch, das erfreulicherweise
jetzt auch in deutscher Übersetzung vorliegt , hat bei
seinem Erscheinen großes Aufsehen erregt , denn Keynes
ist nicht irgendein beliebiger Engländer , sondern er ist
einer der besten Sachkenner. Als britischer Finanz¬
vertreter und als Vertreter des englischen Schatz¬
kanzlers beim Obersten Wirtschaftsrat hat er an der
Pariser Friedenskonferenz teilgenommen und dann,
als er erkannt hatte , daß wesentliche Änderungen der
Friedensbedingungen nicht zu erreichen fern sollten,
seine Ämter niedergelegt . Dieser gewiß unverdächtige,
aber sachverständige Engländer kommt, wie wir bereits
mitgeteilt haben lsiehe „Die Regierung Fehrenbach und
Spa " in Nr 294 des Wiesbadener Tagblatts vom
26. Juni ) , nach sehr gründlichen Berechnungen zu dem
Schluß.

„daß mit Einrechnung aller Zahlungsmöglichkeiten —
sofort übertragbares Vermögen , abgetretenes Eigen¬
tum und Jahressammlungen — 40 Milliarden Mark
das Maximum für Deutschlands Zahlungsfähigkeit
ist, mit dessen Eingang man rechnen kann . Unter den
gegenwärtigen Umständen, glaube ich, kann es meiner
Meinung nach nicht einmal soviel zahlen . Dieienr-
gen, welche das für niedrig halten , mögen den fol¬
genden bemerkenswerten Vergleich vornehmen : Das
französische Volksvermöaen im Jabre 1871 wurde auf
etwas weniger als die Hälfte des deutschen im Jahre
1913 geschätzt. Abgesehen von Veränderungen des
Geldwertes würde daher eine deutsche Kriegsentschädi¬
gung von 10 Milliarden Mark der von Frankreich
1871 gezahlten ungefähr entsprechen. Da nun der
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Druck einer Kriegsentschädigung stärker als im Ver¬
hältnis ihres Betrages wächst, würde die Zahlung
von 40 Milliarden Mark für Deutschland weit schlim¬
mere Folgen haben als die von 4 Milliarden Mark
für Frankreich im Jahre 1871."

Auch diese Zahlen werden manchem Deutschen noch
reichlich hoch erscheinen, denn es ist zu bedenken, daß
sich seit dem Er -chcinen des Buches von Keynes die Ver¬
hältnisse bedeutend verschlechtert haben . Ausdrücklich
betont Keynes:

„Eine Zahlungsfähigkeit von 160 oder auch nur
von 100 Milliarden Mark liegt bei vernünftiger
Schätzung nicht im Bereiche der Möglich-
ke i t."

In den Berechnungen von Keynes werden die deut-
.en Vertreter in Spa eine gute Stütze finden. Ob

ie freilich damit einen besonders starken Eindruck auf
die Entente -Vertreter machen werden, muß man leider
bezweifeln. Es wird also schwierige und schmerzliche
Erörterungen in Spa geben. Hierbei werden die deut¬
schen Vertreter auch darauf Hinweisen müssen, daß es
unmöglich ist, irgendwelche Zahlungen zu garantieren,
solange die Entente ihre gegenwärtige Politik gegen
Deutschland fortsetzt. Sollen wir Zahlungen leisten, so
muß Ruhe und Ordnung im Lande herrschen. Die Ruhe
und Ordnung läßt sich aber nicht aufrechterhalten,
wenn man es uns unmöglich macht, die nötigen Sicher¬
heitsorgane , wie Reichswehr und grüne Polizei in dem
erforderlichen Umfang beizuhalten . Sollen wir ar¬
beiten — und das ist unbedingt notwendig , wenn wir
zahlen sollen —, so müssen uns auch die nötigen Lebens¬
mittel zur Verfügung gestellt werden . Gerade setzt
verlangen die Bergarbeiter eine Revision des llber-
schichtsabkommenŝ da sie bei der schlechten Belieferung
mit Lebensmitteln nicht in der Lage feien, weiter Über¬
schichten zu verfahren . Es steht zu hoffen, daß die Ver¬
treter der Gegenseite sich den deutschen Argumenten
nickt verschließen. In Deutschland wird man hoffent¬
lich aus den Erfahrungen von Versailles gelernt haben!

Sva.
Br. Berlin , 1. Juli . (Eig . Drabtber .) Wie wir von zu¬

ständiger Stelle erfahren , steht nunmehr fest, daß sich außer
dem Reichskanzler Febrenbach  die Minister Simons.
Wirth . Scholz und Hermes nach Sva begeben
«erden.  Die Delegation wird aus 25 bis 30 höheren Be¬
amten bestehen, denen das notwendige Bureau - und Schreib-
»erfonal beigegeben wird . Wie lange die Konferenz dauert,
ist noch ganz unentschieden . Ein deutscher Gegenvorschlag
wird , « ie die ..B. Z. aus den Kreisen der für Spa bestimm¬
ten Delegierten erfährt , nickt gemacht werden . Die deut¬
schen Vertreter hoffen , daß sie nach einem kurzen Austausch
der beiderseitigen Einndanickauungen zunächst Gelegenheit
haben werden , ihr Ziiiernmaterial . das den unmöglichen
Anforderungen des Friedensvertrages die in Deutschland
gegebenen Wirtschaits - und Arbeitsbedürfnisse sowie die
Lebrnsnoirrendigkeiten entgegenstellt , vorzulesen . Gelänge
es. die E-egenieite zu bestimmen , das Ziiiernmaterial und
die daraus fick ergebenden Folgerungen in Erwägung zu
ziehen, so würden die Beratungen von selbst eine Kom-
milsionserweiterun « eriahren müssen. In diesem Falle wür¬
den auch von deutscher Seite noch neue Sachverständige nach
Sva beruien werden , während die Verhandlung gewisser
Materien ganz abgezweigt würde , wie z. B. die reinen
Finarzsragen , die ia auch nach der Absicht der Entente in
Brüssel einer gesonderten Beratung unterzogen werden
sollen. Es sind insgesamt nur 7 deutsche Pressever¬
treter  nach Sva zugelasien.

Ministerialdirektor Kraushaar  bat seinen Urlaub
noch nickt angetreten . Da er an den Vorbereitungsarbeiten
iür Sva lange Zeit an wichtiger Stelle beteiligt war . setzte
er seine Mitarbeit noch fort und wird erst nach der Abreise
der Delegation auf Urlaub geben.

Neue deutsche Denkschriften.
Br. Berlin . 1. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Die deutsch«

Friedensdelegation in Paris bat heute der Friedenskon¬
ferenz zwei amtliche Denkichriiten  und ein Gut¬
achten überreicht , die gleichzeitig auch den alliierten
Kabinetten zuaeitellt wurden . Die «rite Denkickriit behan¬
delt die Zahlunasuniähiakeit Deutschlands
für die zu leistende Wiedergutmachung , die zweite lest dar.
wieweit Deutschland bisher seine Steuerkrait  anae-
wendet hat . In einer Bealeitnote wird auch daraus bin-
gewieien. daß angesichts der unaünitiaen wirtichgstlichen
Lage der deutschen Regierung nickt mehr wie früher die
Quellen zur Veriüaung steben. Die Regierung hält es des¬
halb iür ihre Pslickt . volle Klarheit über diese Verhält-
nisie zu ickaiien. Mit der zweiten Note iit ein Gutachten
van 22 hervorragenden Verkonen des deutschen Wirti ^ aBs-
lebens über unsere wirtickaitlicke Lage und Leistungsiäbia-
keit verbunden , das aui Ersuchen der Reicksreaiernna er¬
stattet wurde und der Konferenz von Sva als Material
dienen soll. _

Fortsetzung der politischen Aussprache im Reichstag.
Br. Berlin . 1. Juli . (Eig . Drabtberickt .1 Im Reichs¬

tag wurde beute die volitiicke Ausivracke.  die nun
mit dem Notetat verbunden iit . fortgesetzt. Erster Redner
war Hermann Müller,  der bisherige Reichskanzler. Das
Haus war — wenigstens »u Beginn der Sitzung — leer, die
Aufmerksamkeit gering : die Unabhängigen lärmten aus
Leibeskräften . ^

mz. Berlin . 30. Juni . Der Ausschuß iür auswärtige
Angelegenheiten wählte zum Vorsitzenden Streiemonn
Snb zu dessen Stellvertreter de» trüberen ReichskanzlerLUltet «Onanien (Soeü.

Der vorläufige Reichswirtschafisrat.
Bb. Berlin . 30. Juni.

Der vorläufige Reickswirtichaitsrat trat beute nach¬
mittag 3 Uhr im Sitzungssaal des ehemaligen Herrenhauses
zu einer ersten Sitzung zu>ammen . Las Haus war lehr stark
besetzt.

Reichskanzler Febrenbach  begrüßte die Erschienenen
im Namen der Reichsregierung . Er iübrte aus : Die
Reichsverfastung bat sich das ideale Ziel aeJ' M. die alerck-
oerechligte Mitwirkung aller in der Wirtschaft tätigen Kreüe
der Nation herbeizuiühren . Der vorläufige Reickswirt-
lckaftsrat ist ein wichtiges Glied zur Verwirklichung dieses
Zieles . Nach seiner Zmanrmemetzung unv seinen Ausgaben
teilt er eine Neuerscheinung ynter den Parlamenten der

Welt dar . Die wirtichaillicken Schwierigkeiten und die
Äerilecktung der wirtschaftlichen Fragen untereinander
haben einen Grad erreicht , der es geradezu zum zwingenden
Vedürinis machte. Len Reichstag durch eine Köroerickait zu
entlasten , in der die beteiligten Kreise organisch vertreten
sind. Der endgültige Reickswirtichaitsrat soll sich aui einer
Reibe von Körverickaiten auibauen . die beute noch nickt
destehen. deren Einrichtung vielmehr zu den ersten Aus¬
gaben der nächsten Monate gehört . Die gegenwärtige Wirt-
ickaitslage ließ es aber geboten erscheinen, nickt !o lange zu
warten . In der Bedeutung , die sich der Reichswirtschaitsrat
durch seine Tätigkeit selbst zu geben weiß, liegt ieine
Stellung seiter verankert als in Artikeln und Parrgravben
des Gesetzes! (Zustimmung .) Wenn alle Beteiligten von
dem Bewußtsein durchgliibt sind, daß beute weniger als je
die Wirtschaft Sacke des einzelnen ist. wenn alle Beteiligten
das ureigenste Interesse in das Interesse des Ganzen eimu-
iü«en suchen, dann wird der Reickswirtichaitsrat . das erste
Wirtichaitsoarlament der Welt , der Grundstein werden, aui
dem wir weiterbauen können zum Wohle des Vaterlandes!
(Lebhafter Beifall .) ^ m

Nachdem der Alterspräsident Kommerzienrat Bam¬
berg  dem Reichskanzler iür seine Worte gedankt batte,
schritt man zur Wahl des Vorstandes . Im Reickswirt-
ickaitsrat haben sich drei große Gruvven gebildet : Arbeit¬
geber. Arbeitnehmer und Verbraucher . Jede Eruvve bat sich
wieder in zehn Abteilungen geteilt , in der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer gleichmäßig vertreten sind. Alle drei Gruvven
sollen je drei Mitglieder in das Präsidium und drei Mit¬
glieder auf die Schriitiübrervosten entsenden. Den Vorsitz
und den ersten stellvertretenden Vorsitz iübrt wechselweise
ein Arbeitgeber und ein Arbeitnehmer : beide Ämter wer¬
den nach je einem halben Jabre ausgetaukcht. Durch Los
wurde bestimmt , daß der Vorsitzende erstmalig aus den
Arbeitgebern zu wählen ist : die Wahl fiel aui den Unter-
staatsiekretär a . D. Edlen v. Braun (Landwirtschaft )/ Zum
ersten Stellvertreter gewählt wurde Legten (Industrie.
Arbeitnehmer ) . Die Wahl der übrigen stellvertretenden
Vorsitzenden batte folgendes Ergebnis : Otto Urban
(Handel und Pauken , Arbeitnehmer ) : Friedr . Baltruick
(Industrie . Arbeitnehmer ) : Generaldirektor Vogler (In¬
dustrie . Arbeitgeber ) : Dr . Salomoniobn.  Eeickiäits-
kührer der Discouto - Gesellschaft (Sande ! und Banken.
Arbeitgeber ) : Reaierungsrat Otto L e b m a n n . Geschäfts¬
führer des Deutschen Beamtenbundes (Beamtenschaft) : Ee-
heimrat Dr .-Jng . v. Rievvel  vom Reicksrat ernannt:
Oberbürgermeister Dr . M i tzl a i i (Verbraucher) .

Es folgte die Bildung eines Wablorüfunssgerickts.
eines wirtichaitsvolitiichen . eines iozialvolitiicken und eines
Ksickäftsordnungsausickwstes . Der wirtichaitsvolitiiche Aus¬
schuß soll sofort in Funktivn treten , da ibm die Unterlagen
für die Verbandlunaen in Sva zu vertraulichen Stellung-
nabme unterbreitet werden sollen

Um 5 Uhr wurde die Sitzung geicklosien. Wie verlautet,
will der Reichswirtschaitsrat seine Plenarsitzungen morgen
bis zur Rückkehr der deutschen Vertreter aus Sva vertagen.
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Br. Berlin . 1. Juli . (Eig . Drabtberickt .) Der Reichs¬

wirtschaitsrat hielt heute nur eine aan , kurze Sitzung
ab. Man trat um Uhr zusammen und ging bald nach
12 Uhr wieder auseinander . Auf der Tagesordnung stand
ein Antrag W i i i e l . der von der andauernden Stillegung
der Betriebe ausgeht und Ausgestaltung der heutigen Er-
werbsloienfürsorae zu einer produktiven Fürsorge fordert,
deren Ziel die Cteiaerung der Warenerzeugung sein soll.
Dann wandte man sich, nach der Erledigung einiger anderer
Anträge , die ohne Ausivracke den zuständigen Ausschüssen
überwiesen worden waren , den Beratungen über den Be-
triebsräteausickuß  zu . Hier gab es noch eine kleine
Eeschäftsordnungsdebatte . aber auch ste war verbältnismäbia
schnell überstanden . Die Anberaumung der nächsten Plenar¬
sitzung ist dem Vorsitzenden überlasten.

Deutsche Beamte für das Saarzebiet.
mz.  Saarbrücken . 1. Juli . (Drabtberickt .) Die voliti-

schen Parteien des Saaraebietes baben eine eingehend be¬
gründete Eingabe  durch die Regierunaskommistion des
Saargebietes an den Völkerbund  gerichtet , in der sie
bitten , im Jntereste der deutickivrechenden Bevölkerung des
Saargebietes nur Deutsche als Beamte  anzustellen.
Die Ratifizierung des österreichischen Friedensvertrags

durch Frankreich.
mz.  Paris . 1. Juli . (Drabtberickt .) Der Senat  bat

gestern mit 263 zu 23 Stimmen den Friedensvertrag
mit Österreich ratifiziert.  Aus der kurzen Debatte
ist nachzutragen , daß Ministerpräsident Miller and  er¬
klärte . Österreich könne in das Deutsche Reick nur nach Ge¬
nehmigung des Völkerbundes eintreten . Frankreich sei aber
hart in seinen Entschließungen und es werde diese Notwen¬
digkeit für seine Sicherheit und iür die westeuropäischen
Staaten betonen . Millerand erklärte jedoch. Frankreich
werde Österreich wirtschaftlich unterstützen. — Senator
Albert  sagte , die Alliierten hätten sich durch den Ge¬
danken der Zerstörung der österreichiick-deutichen Einbeir
beherrschen lasten und damit das einzig nützliche Gegenge¬
wicht gegen den vreußischen Einfluß zerstört. Der Vertrag
stabilisiere in Eurova einen wahrhaftigen Leichnam. —
Senator de Mourir  erklärt «, er könne den Vertrag nicht
satifUUm . da et dem europäische» Frieden nickt die« .
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Wiesbadener Nachrichten.
Die Lage des Arbeitsmarktes.

Nach dem Bericht des Landesamts für Arbeitsnachweis
in Frankfurt a. M. über di« Lage des Arbeitsmarktes im
Monat Mai 1820 in Hessen. Hessen - Nassau  und Wal¬
deck beben sich die krisenhaften Erscheinungen, die seit ge¬
raumer Zeit unser Wirtschaftsleben auf dar , intensivste be¬
einflussen. sich im Lause des Monats M a i eher v e r -
schärft  als abgeschwLcht. Noch lassen sich ihre Aus¬
wirkungen in vollem Umfange nicht übersehen, so viel scheint
aber Mzusteben, dab sie »orläusi« noch aus die mangelnde
Ausnebmewiliigkeit. zum Teil auch noch Ausnahmesähigkett
der Verbraucherschast. hauptsächlich für Fertigsabrikate. ru-
riiLzusühren sind. Bei 66 berichtenden Arbeitsnachweisen
gingen im Mai insgesamt 31 880 Arbcitsgesuche(im Avril
83 682 bei 68 Arbeitsnachweisen) ein: offene Steven waren
gemeldet 25 825 (im Avril 31159) : 21064 Arbeitsvermttt-
lungen kamen zustande (im Vormonat 24 172). Auf 100 Ar¬
beitsuchende entfielen 81 (im Vormonat 92) offene Stellen:
von 100 stellensuchenden Arbeitnehmern fanden 66 (im Avril
7l ) Beschäftigung. Für die Zukunft wird alles davon ab-
hängen, entsprechend der Hebung der ausländischenKaus-
rrastunseresCeldes auch di« inländische  ru ge¬
stalten, dann erst sind die Voraussetzungensür einen Lohn¬
abbau und damit sür die Konkurrenzfähigkeitder deutschen
Produktion aus dem Weltmarkt gegeben. Lohnbewegungen
und Streiks haben gegen den Vormonat bedeutend abgenom¬
men: wenn cs auch stellenweise zu recht hartnäckigen Ausein¬
andersetzunsen. wie beispielsweise in der Kasseler chemischen
Industrie , gekommen ist, so siegte letzten Endes dock die wirt¬
schaftliche und soziale Einsicht der Vertragskontrahenten.

Die zahlreichen Neueinftellungen in der chemischen
Industrie  in Frankfurt a. M.. Höchst und Griesheim
haben die Arbeitsmarktlage im Main - und Rheinbezirk
weiter sünstisbevinfluht und namentlich in Frankfurt a. M..
Mainz urÄ Wiesbaden  den ungelernten Berufen und
den schon lange stellenosen Berufsangehörigen des Bäcker-
und Metzgergewerbrs eine gewisse Entlastung gebracht. Die
Arbeitslosigkeit in der H olr - und Möbelindustrie
nimmt dauernd zu: di« in diesem Gewerbe vorausgegangene
HoMontunktur batte überall zahlreiche Arbeitskräfte zur
Einstellung kommen lassen, zu einem recht erheblichen Teil
sind st« gegenwärtig zur Untätigkeit gezwungen. Von einer
nennenswerten Bautätigkeit  wird nur in Dillenburg
und Corbach berichtet: in elfterer Stadt wurden aus öffent¬
lichen Mitteln e« e Anzahl Neubauten «usgeführt. in Tor¬
bach wurden für private Baufirmen Maurer und Zimmer¬
leute »erlangt . Auch m anderen kleineren Orten wurde die
Bautätigkeit wieder in Angriff genommen, ste vermag jedoch
keinen merklichen Einfluh auf die Arbeitslosigkeit in diesem
Gewerbe auszuüben, zumal auch dort bereits infolge der
Koben Prelle allmählich jede Initiative wieder aushört:
TntlMunsen von Daubandwerkern erfolgten in Friedberg
und Bensheim. Maler und Weitzbinder sind In den gröberen
Stödten wieder in erhöhter Zahl ohne Arbeit. In der
Lederindustrie  zieht der wirtschaftliche Niedergang
im.mer weitere Kreise. Nachdem zuerst die Fabriken der
Lederverarbeitung zum unfreiwilligen Feiern , beispielsweise
in Frankfurt a. M.. Offenbach und Butzbach, genötigt wur¬
den. haben auch die Unternehmen der Lederherstellung,
bauvtsächlich Gerbereien. ihre Erzeugung beträchtlich«inge-
ichränkt oder völlig stillgelegt: in Höchst. Wetzlar und Idstein
find die Werke geschlossen. in Eickwege droben Entlassungen.
In engem Zusammenhangdamit stehen di« Kündigungen der
Arbeiter in den Schuhfabriken,  die säst überall erfolgt
sind, während der Kleinhandel und die Schuhmachermeister
sich über ein sehr stilles Geschäft beklagen und die Zahl der
stellenlasen Gesellen ständig zunimmt.

— Schenkungsstever. Der Neicksfinanzministerbat die
Landesfinanzämter ermächtigt, die Schenkungssteuer für Zu¬
wendungen. die zur Beschaffung neuer Kirchenglocken. an
Stelle der zu Kriegszwecken abgelieferten Glocken gewährt
sind, aus Billigkeitssriinden zu erlassen.

— Waldgattesdienst. Die so sehr beliebten Waldgottes-
dienste finden ihr« Fortsetzung am nächsten Sonntag , vor¬
mittags Uhr, und zwar an dem gewohnten Ort ..Bei den
Hügelgräbern". im Wald zwischen Holzhackerbäuschen und
Klarenthal , leicht zu erreichen von der Aar» oder Lahnstraste
aus . Der Gottesdienst wird von Pfarrer P h i l i p p i ab¬
gehalten unter Mitwirkung des Posaunenchors der Ring-

— » iKirne Margarine . Aus Berlin wird gemeldet:
Der Abgabepreis sür Margarine ist seitens des Reichsaus-
ichusies sür pslanzliche und tierische öle und Fette vom
Neichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft vom
1. Juli 1920 ab von 21 Mark auf 18 Mark je Kilogramm
herabgesetzt.

— Dreirliedernng des sozialen Organismus, über dieses
Thema sprach am Samstagabend Herr Dr. jur. et pbil. Karl
H ey e r aus Mainz in der Aula des Lyzeums 1. Der Red-

ner führt« in klarer und eindringlicher Weife in die Haupt¬
gedanken der Treigliederungsbewegung ein und zeigte, wie
auf der einen Seite eine Verselbständigung und wettgebend«
SelWrerwaltung der jetzt in ungesunder Weise mit ein¬
ander verquickten drei Glieder des sozialen Gesamtorganis-
mus (Wirtschaft. Rechtsstaat uni) kulturell geiftigesGlied) er¬
forderlich ist. und wie andererseits durch das organische Zu¬
sammenwirken dieser drei Glieder die lebendige Einheit des
sozialen Cesamtorganismus bewirkt werden soll. — Die
Aussprache zeigte, wie nötig zum tieferen Verständnis dieser
— durch«inen einzelnen Vvrtrag nicht zu erschöpfenden—
Ideen ein eingehendes Studium ist. und so wurde denn rn
Aussicht genommen, in einigen Wochen eine Reihe von
öffentlichen Studienabenden über die Dreigliederungsfrage
an Sand der Cchrist Dr. Rudolf Steiners ..Die Kernpunkte
der sozialen Frage in den Lebensnotwendigkeiten der Gegen¬
wart und Zukunft" abzuhalten. Zur Teilnahme an ,diesen
Abenden zeichnete sich ein gröberer Teil der Hörer ern.

— Nachrichten über Kriegssefangene. Das Seeresab-
wicklungsamt in Berlin teilt mit : Durch Aussagen kürzlich
aus Rußland und Sibirien heimgekehrter ehemaliger
Kriegs- und Zivilgeiansrner ist e» gelungen, «euere Nach¬
richten aus dortigen Lasern sowie,auch Über das Schicksal
einzelner noch zurückgebliebener Kriegsgefangener zu erhal¬
ten. Es hat sich au herbem ein ganze Reibe Hermgekebrter
bereiterklärt . Nuskunst über ibre Kameraden, soweit sie
hierzu imstande sind, den Angehörigen zu erterlen. Die letzt«
Nummer der Mitteilungen des Bolksbundes -mm. .Schutze der
deutschen Kriegs- und Zivilsefangenen. Berlin SW. 68.
Lindenstrabe 85. enthält die näheren Daten hierüber und ist
von obengenannter Stelle gegen Nachnahme (50 Pf .) »u er-

— « »,»-, ». Das Iuliprogrnmm der Kurverw-lt« ,, ist feeden er-
schienen und wird kostenfrei an Kurhaus-Adonnenien und Kurtaxkarten.
inhader an der Tageskasse verabfolgt,

Mesbaden er  Bergnügungsbühnen und Lichtspiele.
— » i- Wnlhnlln-Lichtfpiele bringen diese « »che den neusten und

latzten Litt » Reumann-Film der di-siahria-n Serie: Dt» grau tm D- kt. r.
fori dB MW* *» Lustfoi«! MB Rudolf Siebte * , fein« aus delsdtizen
Mansch tan gern Yndra-Fikm: „®el««nt unk eruSir, mit Ernst Kostnaimrolle._ _ den gern
in der männlichen

Au» dem Dereinsleben.
« Die nächste Sitzung der , » o 11 ( «t * « « m » i ni * «jit kauf¬

männischer Verbände"  findet heute Freriaa (1 JuN).
8 Uhr, in der Iauberflät « . Unian, NeugaS« S. jtatf . Au« »er
oebnuns steht ein Üorttag über den Deutschen Äeme-rich-starund,
bildung and Verschiedenes. Männliche und weibliche Angestellte
darauf besonder» aufmerksamgemacht.

* Am nächste» Sonnt,, , den 4. Juli , findet in der Aul, »« stniNNchsn

wwrffin Ätwi , .■sää  x - te'
ist Wettfchreiben und Wettlesen, nachmittag, » Uhr « -zirkvv« lammHing.

" Der „Lehrerinnenverein für Nassau" »eranftalwt am
Samataa, den 8. Zu« , «in» heimatkundlich« gührung vvn Frl «refft nach

dem Schimachstein an^ er One», de» » oldsteinbach«, . Treffpunkt: « och.

Juli ), abend»
Tage»
Prei»-

w-rden

SLÄAkÄ, Rückkehr zwischen7 »ad , Uhr.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Au» der Schiersteiner« emeindevertretvn,. — Festsetzung von Höchstpreise».

A «chierstein, 88. Juni . Unsere Semeindeveriretuna mutzt« setzt zwei
Sitzungen hintereinander abtzalten. Zunächst ist zu berichten, datz Schisr-
stein !n die Klasse 8 der Srwerb-losenunterstutzun, ein,er. ibt worden ist.
Born « emeindevorstand wird beantragt, die Unterstützungssatz- auf den
ortsüblichenTaglohn zu erhöhen. Der « «meindeveriretung belchlietzt dem.
gemäß. Es ist wohl von Interesse, zu HSren, dass Schierfteln in .der glück¬
lichen Lage Ist, keine  oder nur ganz vereinzelte Ar beit »rose
AiLhrend der ganzen langen Monate zu haben. — Einen Hauptpunkt bildete
die Negelung der Beamtengehälter nach den tt- atlichen Grundsätzen. Es

iserer Gemeinde in Betracht 13 Beamte und 7 Hilfsbeamte.kommen in unserer Gemeinde in Betracht 13 Beamte und 7 VUfSvearnre.
Sie werden ihren betreffenden Gehaltssruppen zugewiefen. Das Gesamt,
qrhalt. weiches die Gemeinde nunmehr zu zahlen hat. beträgt pro Jahr
2öl S0- M. — Die diesjährige E e m e i Nd i r f che n v e r fte i g e.
rung  erbrachte 55« M. Sie wurde genehmigt. Es wurde ferner be.
fchlsven. einen weiteren Hikssfeldhüter anzuftellen, da sich die Fekddieb-

l e i-mmer mehr anhärtfen. was bei den̂ hohen Preisen̂ die für dreie
Erzeuanisse verlangt werden, allerdings kein Wunder ist. — In der zweiten
Sitzung, die heute stattsand, war die^Ausbringung der Mittels zur, Deckung

ichträgluh erhobenen Bezirk,nach ft euer
beschlosien, «ine Racherhebung von IS Proz.

führen, — Born Sewerkschastokartell war e

irk,nach steuern  zu beraten. E»
von IS Proz. der Eomeindesteuern
skartell war eine Einwohner-

um Stellung zu nehmen zu den
W ü che r p r - t f e n , die auch hi«, nofc für Obst , E « mLs«  usw.
gefordert weiden. Der Zfol-uf zu der Versammlung war «in ganz un¬
geahnter. E» wurde eine « ommisston eingesetzt, welche von Woche zu
Woche die Preise s-stz«,setzen und zu überwachenhat. Von der hiesigen

der nachträ!
wurde
durchzusühren
Versammlung «inberufen«orden,

Behilrde wurden auî dte Erzeugerpreisebereits verösfentltcht, aus welche
dem Handel »0 Proz. 8-winn zngebiüigt werden. De wird von der
Kommission dazu geschritten » erden, auch für ander« B^ ars« lrtikel, ins-
besonder« aber auch für dt- «beinsisLe,  für di. geradezu, Phantast--
preise «erlangt » « de», Sächstprels« sestzusetzen.•

wo. Biebrich, 30. Juni , » ei der allgemeinen Ortekranken-
kass«  Biebrich sind 12 Lohnklasten eingerichtet, Di« Wochenb-iträg-, so-
weit st« auf die Mitglieder entfallen̂ belaufen sich aus S6 Pf. bis 8.48 M..

_ . . 80Ö
ferunasamtes ist der Raturalwer«

!ie Betöftiaung auf Ä»b M. pro Jahr für münnliche Personen über
1« Jahre und 1600M. für andere, für fiele Wohnung aus 180 M.. 840 M.
f.c«o. 8(10 M.. für freie Heizung auf 18.80 pro Monat für Einzelpersonen,

di- täglichen Krankengelder auf 1 M. b,»w. 1.80 M. bi, IS bezw. 18
bei häuslicher Verpflê ng, da» Sterbegeld auf <0 tezw. &0 M ., Ms

srete°üÄösti«u7g auf Ä VI. na '
bezw
fütjttl

50 S£. für die Familie, für stete Beleuchtung auf 4,17 M. d-zw. 12.50 M.
pro ^ "" di -rstndst̂ ro, Juni . Der Bürgermeister gibt bekannt, da» in
14 biestgen « ehösten di« Maul , und « lan - nfench « . tn einem
di« Rotlaufseuche ausg-brachen ist.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Schwere Automobil-lluglüSssälld.

fd.  vberursel , 30. Juni , Dienstagslüh 1 Uh: stietz in der Ääh« von
Weißkirchen an der Stelle, wo vor 7 Jahren der bekannte Volkswirtschaitl»
Dr Schaapper-Frankfurt a. M, mit seinem Automobil tödlich verungllickt«,
ein von der Hohemark kommender« rastwagen mit einem Bauernfuhrweck
au, Harfe zusammen. Der «rastwagen Überschlag sich und begrub die vier
Insasien unter sich. Der Besitzer de» « raftwagen», der Kaufmann Emil
tzti tz au» Frankfurt, wurde leichter verletzt seine Frau erlitt schwer«
innere Verletzungen und wurde dem Städtischen «rankenhause in Frank¬
furt a. M, zugeführt, wo ste noch besinnungslos darniederliegt. Der
KraftwagcnfLhrer erlitt leichte Haurabfchürfungen, während «in Freund
des Ritz, der Diplomingenieur Schröder  aus Dortmund, so schwer
verletzt wurde, daß er nach wenigen Augenblicke» verstare,

fd.  Kassel. 30. Juni . Bai Katlenburg überschlug sich da- Äutomobil
de» Fabrikanten Wilkes aus Duderstadt und begrub die vier Insailen unter
sich. Ein Mitfahrer war sofort >»t, bi« übrigen wurden schwer verletzt.

HandelsteiL
Berliner Devisenkurs».

W. T.-B. Berli
Hollsnd . . . .
Belgien . . . .
Norwegen . .
Dänemark . .
Schweden . .
Finnland . . .
Italien . . . . .
I« nd»n . . . .
New-York . • ,
Paris . . . . ..
Schweis . . . .
Spanien . . . .
Wien alte . . .« D.O, . ,
Prag • . • • • «
Budapest . . . .
Bulgarien . . ,
Konsum tluopel

n , 1. Juli.
1343 .65

227 .85
821 .85
618 .35
833 .35
164 .83
223 .25
143 .35

»7 .35
311 .20
636 .80
619 .35

2 1.47
26 .34
87 .15
34 .0900.00
00.00

Drahtliche Aua
G. Mk. 1346 .35 RG.a
OL0.a
aaaaa.
a.
G.a
G.
G.a.
a

323 .35 R
623 . 15 U
620 .35 R
83 3 .35 R
165 .20 R
828 .73 R
150 .15 R

87 .95 R
311 .30 R
638 .20 3.
620 65 R

80 .63 R
26 .40 R
87 .35 R
84 .16 8.
00 .00 R
00 .00 S.

rallluuz -vn  für
für 101 GuHsi

« 100 Franken
< 100 Kronen
» 100  Krona»
» 100 Krane»
« lOOFinru Mark
. 100 Lira
a md . Steril»;
« 1 Dollar
< 100 Franks»
« 100 Franks»
« 100 Pesetas
< 100 Krone»
, 100 Krone»
< 100 Krone»
« 100 Kronen
. 100 Ulk
« 1 türk . Pfund

Industrie und Handel.
• EroehlieBune von KoUlonvorkonimen. In der Pfala

wird, wie die „Frkf. Zte." hört, zurzeit an verschiedenen
Stellen der Versuch zur Verwertung von Steinkohlenflözen
semaobt deren Abbau schon in früherer Zeit wiederholt
vortibereehend in Angriff genommen worden war. So ist
z. B. auf dem Mordkammeihof am Fuße des Donnersbersrs
ein neuer Schacht anseleet worden. Ebenso wurde bei
Imsbach, wo übrigens auch neue Arbeiten zur besseren Er¬
schließung des dortigen Kupfervorkommensausgeführt wer¬
den. in einem alten Stollen die Kohlenförderung! wieder
aufeenommen.

• Preisermäßigung für Gußeisen. Der Beirat des Ver¬
eins deutscher Eisengießereien beschloß, seinen Gruppen
zu empfehlen, die Verkaufspreise für den allgemeinenrohen Maschinenbau- und Handelssuß um 10 Proz. vom
1. Juli ab zu ermäßigen.

Banken und Geldmarkt.
* Deutsche Bank. Die Generalversammlung beschloß

12 Proz. Dividende und genehmigte die Zuweisung von5 Mill. M. zum Pensionsfonds. Uber das laufende Jahr
wurden keine Mitteilungen verlangt und abgegeben. Der
Aufsichtsrat erhöht sich durch Zuwahl auf 45 Köpfe. Neu-
gewählt wurden die Herren Geh. Rat Prof. Dr. Caro (Bayer.
Stickstoffwerke). Eduard v. Grunelius (Frankfurt), ferner
der bisherige Direktor Artur von Gwinner, Generaldirektor
Dr. Leop. Nasse in Pleß (Oberschles.), Dr. Silverberg
(Rhein. A.-G. für Braunkohlen und Brikettfabrikation) so¬
wie Rechtsanwalt Frohwein (Elberfeld).

* Bank für Handel und Industrie (Darmstädter Bank).
Laut Beschluß des Aufsichtsrats vom 19. Juni 1920 ist Herr
Carl Ernst  zum Prokuristen der Filiale Wiesbaden
ernannt worden. Den Herren Karl Fallenbacher,
Martin Hees  und Fritz S t a h n wurde für die gleiche
Filiale Handlungsvollmachterteilt.

Wettervoraussage für Freitag , 2. Juli 1920.
Ton der Wcteorolos- Abtellim? des physiku . Vereins zu Franklurt ». 5U

Bewölkt, einzelne Regenfälle mit Gewitter, warm,
südwestliche Winde.

Die Morgen-Ausgabe nmfaftt 6 Seiten.
Hauptschristleitsr: H. Lekisch.

Verantwortlich für den politischen Teil: I . D. : H. Lektsch;  ft », den Unter-
haltunasteil : B. v. Nauendorf:  kür den lokalen und provinziellenTeil,
sowie Gerrchtsiaal und Handel: W. E tz; stir die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf,  iämtüch in Wiesbasen.
Drucku. Verlag derL . Sche llender gsichen Hofbuchdruckerei inWevbaden.

Eprechftunde der Schristleitung 12 bis 1 Uhr.

(41. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Wandlungen.
Roman von Sans Beckerf (Wiesbaden).

Nun zögerte Dora wieder, das Haus zu betreten,
und wäre nicht Pironet gekommen, der gerade aus¬
gehen wollte, hätte sie ihre Absicht aufgegeben.

..Wie geht es Herrn Herford'?" ^ . .
Pironet hob die Schultern : „Wie es Herrn Herford

geht? Besser, als er es verdient. Er ist ganz munter,
sein neulicher Ausflug — Sie wissen wohl davon, er
war ja wohl in Ihrem Hotel — hat ihm ntcht geschadet.
Im Gegenteil, er denkt an baldige Abreise. Nach
Homburg will er oder was weist ich wohin. Mit mir
ist er böse, will nichts mehr von mir wissen."

Dora verstand, datz die Worte des Impresario nicht
ernst zu nehmen seien. Sie ging nicht darauf ein und
meinte: „Ich möchte Herrn Herford sehen, ihm Lebe¬
wohl sagen Wir reisen bald fort." „ _

Wollen Sie neue Engagements annehmen? Ich
hatte mich Herrn Helgersdorf zur Verfügung gestellt. ‘

, Wir haben noch nichts beschlossen, ich kann darüber
nichts sagen. Aber — wollen Sie . so gütig sein, mich
zu Herrn Herford zu führen?"

„Mit Vergnügen, bitte . . . .
Vor der Trir von Pauls Zimmern verabschiedete sich

Pironet . Dora klopfte an ; sie hörte von innen Paul
rufen: „Philipp , sehen Sie nach, wer an der Tür ist."

Der Diener kam heraus . Dora sagte ihm, dast sie
zu Herrn Herford wolle. Es dauerte nur einige Se¬
kunden, dann wurde die Tür weit aufgerissen— Paul
stand vor ihr.*

<oit  war ein bihchen befangen und suchte es abzu¬
streifen.

„Latz mich doch herein, ich will sehen, wie es dir
geht."

Als sie eingetreten war, sagte Paul : „Was willst
d« noch von mir? Aber letz» dich doch."

Nach dem ersten lauten verwunderten Ausruf klang
das jetzt unnatürlich ruhig, auch recht unhöflich. Er
hatte sich ihr gegenübergesetzt und sah sie an.

Die Art, wie er sich gab, verwirrte sie noch mehr.
Sie war aus Vorwürfe gefastt gewesen, er tat ganz
gleichgültig.

Er sah auch nicht mehr so aus, wie an dem Abend,
als er bei ihr im Hotel war : sehr bleich noch— natür¬
lich — aber die Augen waren ruhig, fast so träumerisch,
wie ste sie kannte.

Da er nicht weitersprach, beharrlich schwieg, mutzte
sie sich aufraffen.

„Paul , es freut mich, datz es dir besser geht. Ich
bin gekommen, um dir Adieu zu sagen. Wir gehen
bald fort."

„So ? Du gehst fort — wohin gehst du?"
Sie wußte es selbst noch nicht, doch sie antwortete:

„Nach Wien. ' Dort soll - "
„Was soll dort?"
Sie nahm all ihren Mut zusammen.
„Kurt und ich wollen dort - in Wien wollen

wir uns trauen lassen - “
Eine tiefe Stille herrschte nach ihren Worten im

Zimmer. Ängstlich sah Dora zu Paul hinüber.
Er hatte den Kopf in die Hand gestützt und mit

dieser sein Gesicht bedeckt. Sein Atem ging schnell.
Plötzlich hob er den Kopf, seine Augen waren nicht

mehr still träumerisch, sie huschten unruhig über Dora
hin.

Sie glaubte, datz er nun doch mit Vorwürfen an¬
fangen würde und war erstaunt, als sie ihn ruhig
sprechen hörte.

„So — du willst dich trauen lassen? Me nett von
dir, datz du mir das erzählst. Du willst mich wohl zur
Hochzeit einladen? Mir deine Verlobung anzuzeigen,
hast du für überflüssig gehalten. Von anderen habe
ich's erfahren müssen. Wirklich sehr nett. Auch etwas
kühn von dir. datz du zu Mir gekommen bist. Hast du
dem» kein Gefühl, begreifst du «icht— -4*

Sie stand auf und trat zu ihm.
„Paul , warum bist du so zu mir? Habe ich das um

dich verdient? Bedenk' doch, Paul , Jahre haben uns
getrennt, jeder hat sein Leben gelebt. Das meinige
war nicht immer sehr glücklich. Ich will nicht sa ên,
daß du die Schuld daran trägst. Ich dummes Mädel
habe mir von dir was Vorreden lasten: daß du kommen,
mich holen würdest. — Als ich einsehen mußte, datz das
nur Worte, unbedachte, leere Worte gewesen, war ich
ganz verzweifelt. Dann kam der Trotz, ich nahm den
ersten, der mich haben wollte. Wie meine Ehe endete,
weißt du.

Eine anders Zeit folgte, eine Zeit der Arbeit für
mich, aber auch des Glücks. Plötzlich erschienst du wie¬
der, wolltest Rechte geltend machen, die doch nur in
deiner Phantasie existierten. — Oder glaubtest du, datz
du nur die Hand auszustrecken brauchtest, datz ich dann
tn deine Arme fliegen würde?

Nein , Paul — die Perhältniste um mich her, ich
selbst hatte mich verändert. Wenn ich auch oft deiner
gedacht, dir Freundschaft bewahrt, mich herzlich gefreut
habe, dich wiederzusehen, — mehr war nicht zurückge¬
blieben, mehr hatte ich dir nicht zu geben. Damit mutzt
du zufrieden sein."

Als er noch immer nichts sagte und stumm vor sich
hinblickte, legte ste ihm die Hand auf die Schulter.

Paul — sei wieder gut. Sei vernünftig, freu« dich
doch ein bitzchen darüber, datz die Dora nicht .unter¬
gegangen ist, datz auch sie noch ein Stück Lebsnsgliick er¬
hascht hat. Du . den alle bewundern, dem alle Herzen
zuflieaen. mutzt mir das doch gönnen."

Plötzlich wandelte sich der ernste Ton, den sie ange¬
schlagen batte, ste lachte leise auf. Etwas, woran ste
vorher gedacht, war ihr eingefallen.

„Auch jetzt wieder verzehrt sich ein Herz um dich.
Ich weist nichts Genaues, ick, ahne es nur. Wir Frauen
begreifen schnell, viel schneller als ihr Männer. Öffne
die Augen, steh um dich. Vielleicht ist auch dir das

Glück »ahs," Amstetzu», folgt.)
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Sakko-Anzug , ,
und neuer Mil .-Mantel,
sowie Ebaveau clague
billig zu verk. Besier,
Saalgane 30. , _
V Gebrock mit Weite.
Eriedensw.. f. sckll.ckbardt. Wellritzstr. 11.
Neuer Anzug

1 Paar Mil .-Schniirschuhe
verk. Alei. Riehlstr . 18. 2.

rleg . Herren-Amug.
1 Kostüm. Kleid (42) zu
ner!. Schedel. verder-
Brg&e- i ^JBart . t.

Cutaway u. Weste.

ISäää “i

Eisschrank. klein, neu.
Itür .. m. Elasfull . verk.
Kl . Sckwalb . Str . 3. 8-
Wegzngsbälber zu verk.
eich. Paneelbr .. vollstand.
Garnitur für Sveisezim .,
iavan . Tisckcki. u. Dekor.-
Waiien . Gasofen ^ usw.
Deuhner . Kai s.-Fr. -R . 5o
Bügelbrett , Arrmelbretsu. Korbsessel zu verk.
Weißenburgstr . 12. 1 r.
bis 10 u7 2—3 Uhr

slds.

Mod . Kücheneinr.. Flur-
toil . Seibel Jabnstr . 34.

Mehrere
neue Anzüge

für mittl . u. kl. Fig .. so¬
wie ein Anzug für i3-
bis ISiäbr .. bill. zu verk.
Blum . Luiieustr . 2V. G. 1

Mod . Herren-Anzua.
dunkelblau , bill . Kramer
Rauentb sler St r . 6. S . 1

Neue ich» .
Herren - Luster - Rocke

v. 95 bis 135 Mk.. ichwz.
festr. u. weihe Hosenillis zu verkaufen.Blum,
tzuisenftra ße 26 . Gtl^ . 1-

Gereifte Hosen.
Maßarbeit . im Auftrag
billig zu verkaufen bei
Bammesberger . Schneid..
Röderstrohe' 19. 2. S tock,

Eine weihe Tuchhose,
u. 1 Weste a. schw.-weiß.
Rivskeide zu verk. Tobias.
Adelbeidstr. 45. 2._

1 Kellner -Lack.-Anzug
u. -1 P . Darnen-Stiefel
(39) zu verk. Holzbeck,
Oranienstraße 21. 3.

Sporthosen
u. l. Hosen, gestr.. zu verk.
Horner , S chachtstr, 30, 1.

1 P . HochTäftstiekel.
f. neu . Handarb .. Erotze
36/37. vreiswert ju ver¬
kaufen. Lauth . Wellritz¬
straße 2Ü. Htb. 2 l.
B. D.-Schube (38/87) ,

L.-Kleid . fraise (Gr. 46) .
Blusen , n. bl. Strobbut
mit Federn , bl. M.-Ünc-
form usw. zu vk. Stadus,
Luisenstraße 3. 2 1., von
9—10 li. 12—4 Uhr.

Leder-HaWchube (37).
w. Leinen-Svangenschube
'37) . Moharb .. zu verk.
billig . Dobb. Str.  58 . 3,

1 P . aute amertk.
KnovLtiefel . Fr .-W. .(44) .
preiswert zu vk. Müller,
§PöfakXÄ 4 r
MMl ^dTHTcumM.
gut erb. (45) u. Schlager

reisw . abzug. Fischer,
.dolfsallee 18. 2.

Erstlings -Wäiche^
zu verk. Diebl . Druden-
ft rah e 5^,th . 3 8^ 10
1 P . f. n. Rouleaus vk.
Zjmmermann str. 7 4

Gin «t . g *T5ÄF.
1 Solzkoffer. 1 Erdbohrer
billig zu verk. bei Bode,
Blümerstraße 34. Part , l.
WstM'VnZsrWgsl
(sehr gut) , zu verkaufen.
Näheres bei Sarre , Nero-
berastrahe 29.

Trameau-E-ldsvienet
mit Marmorvl .. Pracht¬
stück. Bilder in Gmdr ..
Nipptischchen u. Wasch¬
tisch mit Marmorvl . btll.
Adelbeidstraße 80, 1,_

^eschäitsrad
mit neuer Bereifung zu
verk. Vr . 800 Mk. Zorn.
Nikolasitraße 16. _

Zweisitziger Holländer
mit Ueberietzuna und
Gummibereifung zu verk.
Sclenenstraße 14. 1 links.

Weiher emaill . Herd.
95X65 -m. bl . Maiolika-
Oien zu verk. Schätzet.
Lolbringer Str . 31. 2 l . .

Ein Kinderstuhl
und Bilder zu verkaufen
Kneisenaustraße 14, 2 lks.

u . Blumenkasten . Roll¬
schutzwand. all . fast neu,

| zu verkaufen Kavellen-
istraße 77.

otbringer Str . 31. 2 1,

M IIMIM!
1 gr. Küchenherd und

6 St . Gas -Kronleuchter
billig zu verk. Daniel.
Dotzheimer Str 96. P.

Bade -Einrichtung
m. weih. Wandbadeofen
u. vorz. emaill . Wanne
billig zu verk. Gerhardt,
Seerobenstraße 16._

Laden -Einrichtung
(Kolonialw .) . komsl., 40
Schubl ., 50 Fächer , mit 2
Büfetts , billig zu verk.
Vcreinitraße 5.

Singer -Nähmaschine ,
zu verkaufen . Nicolar,
Kriedrichstraße 37. P art,
Gute Nähmaschine verk.

Gn oel. Bismarckr . 43. P.
^Nähmaschine zu oerk7

F rankenstr . 22,

WM- u. mWMt
MtsM'Eejte!!

k. gebr., vrw . v. Scheven,
Wielandstraß e 2.

Eine kl. Obstkelter zu
verk. Albrecktstr. 5. 2,

Zu verkaufen:
Gartengeräte . Gießkanne,
Blumeuvresse . Zither . >
Meter Kokosl.. Frucht
»reffe. Mefferoutzmaschine.
.Kaffeemühle. Kask ^ iee-brenner . Waschmaschine,
Gaskeuchter . Kesellsch-Kl ..
Kostüm, seid. Bluse , woll.
Facke. Fuchs Luisenvl 8,2

Eisenll-schl. mast. -K- ch-
kitte, komvl. kl. Reisekorb
b. Neubauerst r . 6. 1. 1—5
Wegen Abreise
das schönste

Auto
(geschlossen) der Umgegend
preiswert zu verkaufen.
Näh. z. erfr . Internationale
Garage , Adolfstraße S.

Acause de deparf
k vendre de suite la plus
belle

de Wiesbade (Limousine .
S’adresser Garage Inter-
national , Rue Adolph 6.

Eleganter großer
Ueferungswagen
1- und 2spännig zu
fahr , zu verkauf.
Taunusstr . 52, Part.

Aauarien
Taunusstr . 16. 3.

^>rehstrsm-Motor.
1 PS., 220—380 P . Dreb-
strom-Motor . 1 PS.. 110
bis 220 V., Kuvterwickl.,
S .-SÄ . billigst zu verk.
Karlstraße 39. Stb.
Glas -Abschluß

abzugeb. Näh . Bierstadt,
Rlumenstraße 8.

Starke Holzkisten
(25X40X75 und größer)
hat groß. Posten abzugeb.
H. Futterhecker, Michels-
bers 21. 1. 8—2 Nbr.

( Händler-Berkäsfe )
Mandoline . Gitarre,

Laute . Violine . Zither zu
verk. Seibel . Jabnstr.  34.

loll
zahle

per

Moderne

SWMM
ron 2000 Ji  an , Sveisez.,
Herrenz. u. Küchen sehr
billig , gr. Anzahl Betten
v. 150 Ji  an . Matratzen,
Diwan , Cbaisel ., Büfetts,
Vertiko , Schränke aller
Art , Tische, Stiible billig.
Bauer . Wellritzstrahe 81.

Mefailbeften
Serie I Mk. 83,
Serie II Mk. 83,

Matratzen
in ' Seegras , Wolle,
Kapok u . Haarfüll.
Beste Arb ., niedr . Pr.
Deckbetten , Kissen.
Möbel  BuGhdahl

l
haus

4 Bärenstr . 4.

...Zalmi 6 i.
ür Efolz &rennsfiffe bis 75 M.
Qr Thermokaiiler bis 150 Mk.

Ferner bitte nicht früher verkaufen:

kM" Brillanten , "Mtz
Platin , Gold - u. Silbersaciien,

bevor Sie mein Angebot gehört haben.
27 Wagemannstr. 27

131 PCI 81VI 1.stock.Kein Laden.1.Stock
Der Ankauf findet nur im 1. Stock statt,

bitte nicht verwechseln ._mt» »losesMii
Fässer. Sett- und Wsinslaschen. Papier,
lumpen, Alteisen, Metalle , Quecksilber.

Acker, Wellritzstrahe 21, Tel 3930.
Doltkcheckkonto 1965fr

abzug. Nah. Kuaelstadt,
Gartenfeldstraße 25. P.

Fatt neue Garmtur.
Diwan . 2 Sessel, sow. ein
Cbaisel .. ar . Itur . Kleid/
Schrank, fast neues weiß
Kinderbett sehr b. zu vk.
Schwab . Drudenstr . 7. P.

2türig , lack. u. eichen, ein.
zelne Kommoden . Wasch¬
kommoden mit Marmor,
Tische, Spiegel usw. sehr
billig abzugeben.

F . Darmstadt,
Frankenstr . 25. Tel . 2558.

Großer Ankauf
von

Altpapier , Bücher, Atten , Alt¬
eisen, Metalle , Lumpen , Wolle,
Neutuchabfälle , Flaschen usw.

Urban , Helenenstr. 23. Tel. 4038.

KE" AUTO TS5W
14/40 PS . Presto -Phaeton , Mod. 1917, hochmodern
mit 6 neuen Auslandsreifen , weit unterm Gestehungs-
weis sofort abzugeben . Fritz Hebel , Ludwigs
lalen a. Rh., Pfalzgrafenstraße 68,c j
Kaufmann

(Ehepaar)
lucht ein Geschäft der
Levensmittelbr ., Konfi¬
türen oder Zigarren zu
kaufen oder die Leitung
zu übernehmen. Off. u.
T. 206 an den Taabl .-N.

(Bett -, Leib-, Tisch-)
kaust stets Koch

;iermannstr . 13. Tel . 2785

zu kaufen gesucht. Off. u.
S . 208 Taabl .-Verlag.

Alte abgespielte

AMMOoii-Meii
L 'Plattenbmch
kauft zu HSchttpreisen
Grammophon»u. Musikhaus
L. Spiegel & Loh «, Hofl.,
Langgasse 1.  Tel . 3425.

Sekretär . Vertiko. Herrn-
üchreibtisch. Sofa mit 2
Sen .. Nachttilck Sviegel
zu vertaufen Franken-
ktraße 19. 1. Et . Vogel.

Piano
verk. Kurtz. Llnerttr . 2. 1.
' Violine mit Kasten
zu verk. Sittinger . Dotz-
beimer Straße 55, 2.
Sübschsviel. Grammophon
mit Vlatten billig zu ver¬
kaufen bei Lang . Franken
straße 24. 1. _,

Salonmöbel b. zu serk.
Gneisenaustr 35. 1 l._
Setten m. Rahm . b. verk.

, Gut erb . Federrolle.
125—30 Ztr . Tragkraft,
preis ®, zu verk. Wild.
Kreckel. vellmundstr . 50,
von 11 bis 1 Übr.

Leiterwagen zu verk.
>Striegnitz . Elconorenstr . 5Weiber Brennabor-

Kinderwagen
!fast neu, zu verk. Bubfer,
Sonnenoerger Straße 40.
Zim. 16 1—3 od. 7- 8.
Kinderwagen u. Svortw.
zu verkaufen . Fr . Claus,
Rieblstr . 11 Mtlb . 3 r.
Kinderwagen

gut erhalten , zu verkauf.
Kröller . Nerostraße 38. 1.Inderm

Kleider,
Brillanten

«old - «. SilbergegenstSude»
Wäsche, Schuhe, Gardine «.
Federbetten, Pelze kauft
Frau Stummer
Neugasse l», 2. Stock.

a» . Telephon 8831.

Großer Ankauf
von besseren

Zsrrell', Dg»
und Kinderkteider«,

t Pelze ®
aller Art , Fuchsgarnituren,
Wäsche, Stores , ganzeNachl.

Frau Grotzhut.
27 Wagemannstraße 27.*'»,1.6toä.

Möbel
Wohn-, Schlafzim ., Küche.
Wäsche sucht Privat zu k.
Lchwa ri , Adolfsallee 3.

Gut erb. Kinderbett
mit Matr . zu kaufen ge' ~ ich. Oramenstr

r. VüromöSe . .
Schreibtisch (RoHult ),
Aktenschrank oder Regal,
1 Tisch. 2 Stühle zu kauf,
gkfucht. Deuß, Montz-
straße 47. Mtb . 1.

Reetz. Lebrstr 5 2 t.
Leichtes B. Deckbett u. 2
Kokosl. b. zu verk. Fries,
Bleickstr. 39. Stb . 2 l.
Klub-Garnitur

|lägggzu verk Quirnheim u. > ^
Ries , Pollterei . Mainz,
Wallaustrabe 15.

Grit erb. Kinderwagen
billig zu verk. Vresber,
Bleichstraße 17. Mtb . P.
' Gut erb. Klappwaaen
mit Verdeck zu vk. Feth,

' alramstraße 37. 3.
lavowagen u. aut erd.

i. Auftr . vk

Achtung!
3 gute Chaiselongues

ft 160 Mk. zu verkaufen.
Bend er. Kellerstr. 25.

"Er . NußHKommedc
zu verkaufen, ^ oirmann,
Cckernfördestraße 17.^_

Mod. w. Küchen-Einr.
billig zu verk. Schreiner¬
meister Kilo Eneisenau-
steaße 4_ _

8Wl MW!
fiir Loiel u. Metzgerei
sofort preiswert zu verk.
M auer , Schwalb Str . 2.

Er . 2tiir Eis ' -Ĥ nt.
wie neu. billig . Gerhardt,
Seerobenstrabe 16

Kinderwagen - - . . .
Ri,off . Adelbeidstr . 83 H,

Guterb . fahrv . Kinder
stüblchen bill . abzugeben
Wolfs . Kellerstr . 5.

MM mH MM
fiir 300 Mk. vk. Rigling,
Bismarckring 35. 2 lks.
Gut erb. stark. Fahrrad

(Viktoria ) , mit^ Bereif ..zu vk. Biilert . Dambach-
tü! » r '

-seor . Fatzrräder
| mit Gummi v 400 M -.
an zu verkaufen Der¬
mannstr^ L^ GruMaler

Mädch.-Fabrr . f. 4,12§
Maver . Wellritzstr. 27. _

Emaill . Badewanne
billig , u verk. Fan,.
Göbenstrabe 5, Mtb . 2,

Laden. 4424.

Achtung!
Z« höchsten Preise« kauft
Herren«,Düinen«n.

kinderkieider,
Wäsche, Schuhe, Gar¬
dinen, Bettfed., Möbel,
Uhren, Gold- «. Silber-
gegenstände, Pfand¬
scheine, sowie alle a«S-
rangierte « Sache«
8 . Klausner , Weil»
str. 20, H. 1. Tel. 6085.

Komme ins Haus!ttmhtam-
iiitffltoneio.jtMf
Schuhe, Uhren, ĵahugedisse,
Gardinen Bettfed., Möbel,
Teppiche, sow. alle ousrang.
Sachen tauft D . Sipper,
Siiehlstraße 11. Tel. 4578.
MTMUMW
event. mit Dose, f. mittl.
Figur , zu kaufen gesucht.
Offert , mit Preis Kurt
Bauch. Nastauer Hof.

Euterbalt . Linoleum
kür 2 Zim. kauft August
Kaltwaiier . Wiesbadener
Str . 76 Biebrich a . Rh.

Gitarre
gutes Instrument, . kauft

Alert . Michelsberg ».

Mi  RkWarmstratze
mit Keil . sow. Weißzeug-
chrank u. Cbaisel .-Decke.

gut erb., zu kaufen ge.
Franke Zietenring 12, 1.

Alte Kaarmatratzen , t
S vrungr .. Polltermobel,
Aiat .. Haare . Werg usw.
zu k. ges. Kellerstr . 14. 1.

Dezimalwaye . ,
ca. 200 k(S Tragkraft , »u
kaufe,' gesucht. Krebs,
Mimelsderg 18

Dezimalwage
.»ufen gesucht. !—

1. 218 Taabl .-Verlag.

Mer-SlWMW
su k. gesucht. I . Nesseler,
Mai nz. Otteinstraße 18.
^iod . Sportliege - u. Sitz-

linderwagen zu kauf, seiRöderitr . 40.  ^

mit Tisch zu kaufen ges.
Michelsbera 10. 1. Et.

Seit« UQÖ« hl
zu kaufen gesucht. Off. u.
F. 210 an d. Tagbl .-Ver . .

W « llllkl Akt
Metalle kauft D. Sipper,
Niehl straße 11. Tel. 4878.
UDas.. Lumv .. i' lltmeta
flaschen u. dal . kau
loucher. Blückerstr . 6.

AM MI. pf.'
gegen Akzept und Hinter¬
legung von Brillanten u.
Goldgegenständen auf 2
Monate zu leihen gesucht,

obe Provision zugesich.
„raefi. u. M. 209 an den

Tagbl .-Verlag ._

Säckeehl-
Fucht-

Kleie-
Malter-

Reis-
»artoffel.

Dünge
Zement

Zwiebel ,
usw.. auch zerisfene Säcke,
kaustu. verkauft dauernd jed.
Quant . Saügroßh . Riesel L
Sperber , Dotzheimer Str .13,
Telephon «12».

WWW j

Lagerplatz
mit Gleisanschluß, od. wo
die Möglichkeit zur Her-
tellung eines solchen be-
teht , gesucht. Bngeb. an

Jakob Wiederspahn.
Augustastraßt 19.

^ « mW
Dame a. b. Fam .. die

cngl. u. franz. spricht,
gibt geb. Ausl . (Damen
u. Herren ) deutsch. Unter¬
richt in u. außer dem v.
Näheres unter U. 206 an
den Taabl .-Verlag.

Franzose
wWiht MversM

zwecks Erlernung der
deutschen Sprache mit
mngem Herrn od. Dame.
Vorstellen zw. 6K n. 7Vt.

Mr . Giersberg,
Rheinstraße 108. 3. Stock.

Zur Erteilung von
engl . PnvrtlültemHt

Lehrkraft , am liebst. Aus¬
länder , gesucht. Offert , u.
U. 204 an den Tagbl .-V.MM-WeMW
für Unt .-Tertiancr (An¬
fänger > gesucht. Off. mit
Preisangabe unter F . 285
an den Taabl -Verlag.

Klavier -Unterricht
gesucht von ig Mädchen,
wöchtl. 1 Std . Angeo. u.
F . 211 Tagbl .-Verlag.

Schuhkursus
in Reparaturen u. neuer
Arbeit in kurzer Zeit zu
erlernen . Willig . Dotz¬
heimer Straße 58. 3

Tanzen
lehrt ied. Z. u. ungen., a.
mod. W. Klapper u. Frau
Kleine Schwalb. Str . 10.
(Eins . Mauritiusstrabe ).

AüöM ' WMnl

Patz oerkoren
(Marie Brand ) mit An¬
meldeschein. in Biebrich.
Gegen Belohn, abzug. bei
Riema . Serderstr . 9. 3 r.
5 kl . Schlüssel veirl. Abz.
a. Bel . Wielandstr . 1. IrT ^eaealin»
rerl . vor ca. 8 Tagen,
hell. Stock, grauer Horn,
griff . Da Andenken gegen
Belohn , von 80 Mk. ab-ISS/s
Mae SectMc

mit schw. Schnur verl.
Bismarckring . Gegen Bel.
abzug. Blücherstr. 6. Still

| ©ej» « Ölungen
Für reich!. Briv .-Miit .«

u. Abendtiich werd. noch
einige H. u. Damen ges.
Dotzheimer Str .«55. 2.

9Jfcmikure!
M. Bommcrsheim,

Dotzheimer Strasse 2, 1

f MM«
Zwecks Ankauf

oder Führung sucht Ehe¬
paar (Kaufmann ) einWee- M auies

Weinlokal.
Offerten unter B . 208 an
den T«gbl .-Verl aL_

MhsKmM
Beabsichtige ein Spezial-

Geschäft feinster Wiener
Blusen zu eröffnen , suche
in dieser Branche kundige
Teilbaberin . Gefl . Zu-
Ichriften unter K. 81» an
'en Tagbl .-eVrlag

Haus - - - .
nebenstellenanlag . sowie
Klingelanlagen ieder Art
repariert u. legt an
K. Nicodemus. Mechan..
^ Hellmundstr. 33.

Man sucht

für einen Monat gleich zu
mieten . Offert u. B. 210
an den Toobl -Verlag.

Zwei Kinder von 8 bis
12 Jahren finden
Me wem
bei Arzt-Witwe in der
Pfalz . Näheres zu erfr.
im Taabl .-Verlag . ^

Au vair . Z. - -
bei ält . D. od. Ehev. w.
feingeb. D. Aufenth. in
gutem Hause. Hilft gern
im Haushalt . Gefällige
Offerten unter Dl. 218 an
den Tagbl. -Verlag.

Zälbsch. Segelt . (38)
zu vert . gea. 32 od. zu vk
Kandier . Hellmundstr. 46

Gebild . Dame sucht Be¬
kanntschaft mit geb. ält.
Herrn zwecks Heirat . Off.
u. F . 204 an d. Tagbll -B.

Zwei Freundinnen.
30 u. 32 I .. kath... Ichlanf,
angen . Aeuß.. bausl .. u.
gcschäftl. turnt . nt; teil « .
A'.lsit .. o'unfch. die Bek.
zweier gutstt. Serren von
cdl. Chor , die Wert auf
ein gemutl . Heim legen,
zw. Heir . Ww. n aus-
geschl.. Diskr . zugesichert.
Ernstgem . Oir . möglichst
mit Bild unter D. 208
an den Ta .abl -Verlag . .

Junges lebenslustiges
Mädel

wünscht auf diesem nicht
mehr ungew. Wege die
Bekanntschaft e. liebens-
rcürd. u. charaktervollen
Herrn zwecks Heirat zu
machen. Ernstgem. Antr.
mit Lichtbild u. M. 288
an den Toabl .-Verlag ._

Kaufmann, 29 I.
eign. Geschält d. Lebens-
mittelbr .. w. die Bek. mit
geschäftslücht. x.  Dame o.
j . Witwe o. K. zw. Herr
Etwas Verm. erw. Off.
u. A. 912 an d. Tagbl .-V.

ron langjähr . Reisenden
(event . auch kurzfristig)
mit vorläufig *160

Off. erb. unter W. 4531
an Annoncen -Erveditiork
Mainzer Verlagsanftalt
21.-8 .. Mainz.

Platz-Vertreter
für d. Bezirk Wiesbaden
von großer norddeutscher
Schokoladenfabrik gesucht.
Angebote sind zu richten
an Wilh . Herbst. Mainz,
Hotel Taunus. _

Suche mich mit zirka
28 000 Mark

an nachweisbar gutem
Unternehmen zu beteilig.
Näb . U. F . 288 Tgbl .-V.

2680 Märk
gea. Sicherb . u. monatl.
Ruckzahl, zu leih , »'lucht.
Off u « . 204 Taabl .-V.

4500 Mark
gegen gute Sicherheit und
Zinsen auf 4—6 Monate
zu leihen gesucht. Off. u.
U. 209 an den Tagbl .-V.

gr. eleg. Erich., w. schon
öffentlich get hat . gesucht.
Angeb. mit Bild u. Verb,
u. B. 20» Tagbl .-Verlag.

sWWs -MiWf
Achtung! . . .

Kür Wiederverkauker!
Garn . weiß. 500 Äards.

Holzrolle. 6fach. & 8 Mk.
Tebben. „

Hartingstr . 11. Hth. 1.

^Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Köchen
Einzelmöbel

jeder Art
aussergswöhnlich«

preiswert.

Möbelhaus

Buchdahl
4 Bärenstr . 4.

garantiert rein . Näh. bei
Phil . Wagner,

Rheingauer Straße 11, 1.

Verwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, daß unsere liebe, gute
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester und Tante

m  Mg Sdnoinn
geb. Start

nach langem, schweren,, mit großer Geduld
ertragenem Leiden , wokilverseheß̂mit den
HI. Sterbesakramenten , sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Schwiu»
Familie Heinrich Kranö. .

Wiekbaden IFeldstr. 27), Hochheima. M.,
Ober brechen, den l . Juli 1920.

Die Beerdigung findet Samstag nachm.
2V4 Uhr auf dem Südfriedhof statt.
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^ für Elle= |

Cfnhodizeit

Eintel-Apparate
• verzinkt , mit Einsatz , Federn und

Thermometer.

Elntedi-DIäser
mit Deckel und Ring.

Eintnmii-fMen
zum Zubinden.

Pergament-Papier
Steingut-Ulfe
mit und ohne Deckel.

SteintSpfc
O K167

BilnSniglHHilll»
bei 10 Pfd . aufwärts Pfd . nur 12 Mk.

P Seel üä 29
'flar* M. (Telephon 1817).

Frauen u. Töchter!
Am DrenStag, de« 8. Juli , beginnt im „Ceutral -Hotel" am Bahnhof,
hier, 1 Tr., Nebensaal 16, für jüngere und ältere Damen unter fach¬

männischer Leitung ein gründlich bildender , neunstündiger
Tischdeck- u. Servier -Kursus

in Verbindung mit gesellschaftlicher
BUdirngs - und llmgangstehre.

Mas lehrt der Kursus?
1. Anstandslehre im gesellschaftl. Berkehr, Benehmen in der Gesellschaft,

Titulaturen , Einladungen, Toilette, Reden u. Unterhaltung, Visitenkarten.
2. Veranstaltungen v. Festlichkeiten, der Kaffee- u. Teetisch, Kränzchen,

Damentee , der Herren- u. Damentee, Frühftückstisch, Servierlehre für
Hausfrau u. Bediente. Wie sollen wir essen?

3. Der Mttag - u. Abendtisch, Hochzeitstafel, Reihenfolge des EssenS.
4. Das Festessen, das Schmücken der Tafel, das Servieren.
5. Der festliche Abendtisch, fliegende Tafel.
6. Serviettenbrechen usw.

Der Lehrgang erstreckt sich auf theoretischenu. prakt. Unterricht u.
wird letzterer mit allen dazugehörigen Tafelgeräten erteilt.
TageSlursuS von 8—6 Uhr. Abendkursus von 7—10 Uhr.

Honorar 28 Mk., zahlbar bei Beginn.
Erster Unterrichtstag : Dienstag , de« 6. Juli , im „Central -Hotel ",

hier, 1 Tr., Nebensaal. Anmeldungen am gleichen Tage von 21/, Uhr ab
in ob. Lokal. Notizbuch bitte mitbringen!

finrSncSßlfllltfl * «5l <m Wertende Deschinskh, gepr. Lehrerin.
Älk iiul | n !) itllllit8 . Institut für zeitgemäße Frauenbildung.
Anmerkung. Bitte nicht zu verwechseln mit den nicht gepr. u. fachmänn.

konzess. Unternehmungen sog. wilde« Kursen. Behördlich genehmigt.

Schreibmaschinen
neu, 3 jährige Garantie

Maier» Smser Straße 17, >« a tenhan» S.

Eiimtl. Malerarbeiten,
Wohnungen, Möbel und
Schilder w. bestens und
preiswert ausgef Kleine
Schwalbacher Str . 8. 1.

STATT KARTEN.

Die Verlobung ihrer Tochter
L OTTE mit Herrn KURT MÜHLEN
zeigen an

Landeshauptmann Kvßkßl
und Frau Agneta , geh. Geisse.

WIESBADEN, im Juli 1920.

Meine Verlobung mit Fräulein
LOTTE KREKEL, Tochter des Herrn
Landeshauptmann KREKEL und
seiner Frau Gemahlin AGNETA,
geb. Geiste, beehre ich mich antu-
zeigen. Kurt Mühten.

NERESHEIM (Württemberg),
im Juli 1920. 811

Bedeutend
herabgesetzte Preise!
Sommer-Blusen
helle und dunkle Wasch¬
stoffe . 24.50 ir
Sommer-Blusen *A5°
Fantasieformen . . . 39.60

29
Sommer-Blusen
weiß Vollvoile , Vorder - und
Rückenteil reich geet ., 89.00

5f

Sommer-Kleider AA0°
aus Waschstoffen . . 98.00

89
Sommer-Kleider
aus weißer gestickt . Voll-
Voile, jgdl . Form ., 145.00

128"
Jacken-Kleider
ans guten Stoffen , zum
Teil auf Seide . . 275.00

125"

Klelder-RScke
aus soliden praktischen
Stoffen . 42.00

2f
Kleider-Recke
aus Leinen, weiß u. farbig,

9800
4f

Seiden-MänteS
helle und dunkle Farben

475.00
375”

imprägnierte
Covercoat-

Mäntel
135 .-

Elegante Modelle:

Jackenkleider , Mäntel
Kleider za ungewöhnlich billigen herabgesetzten Preisen.

J*

Seidene
Kleider-

Rficke
98 .

Halte wieder regel¬
mäßig Sprechstunde.
F . Heinrich,

Dentist.
Telephon 4664.

Zigarren.
norbb. Verarb .. gar . rein
Uebersee. an Brio . u.
Wiederverk . zu Fabr .-Pr.
bill . Oviermann . Herder¬
straße 5. 3.

Pr die SmHzeil!
Eiukochapparate, Einmach-
Gläser u. Krüge mit la
Friedensgrimmiringen, Ein-
tochtöpfe in echt Messing,

Konservenbüchsen«sw.
Beste Qualität:

x Billigste Preise!

MAS« «LL -,
48 Friedrichstr. 48.

Beacht. Sie m. Schaufenster.

isirsr/ :DiEitKTObAbsewuj*

Die großen
Juli -Attraktionen mit

Ruth Ree und
Harry Hauptmann.

OtieoM
jEin sensationell . |

DeteMivülm!
ilDie Eidechse!!

Die Erlebnisse des
berühmten

FßED HORST
in 4 Akten.

Frauen, traut den
Männern nicht!

ein Bade -Abenteuer
in 3 Akten.

KINEPHON
Erstaufführung!

Der Betaste
Hohenhaus.

Drama in ö Akten mit
Mar &arefe Neff

und Leo Feukerf.

Conrad Dreher
in dem reizenden

Lustspiel

Ginzh Mppa.

Thalia.
Erstaufführung!

Im Wirbel
des Lebens.

Drama in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

EVA MAY.
bsiFdeüs.
Lustspiel in 2 Akten.
Spielzeitv .3—10*/, Uhrwu
Vom 26. Juni b . 2.Juli

Vier Akte aus dem
Leben des berühmten

Detektivs

Max Landa
mit Hannl Weiße
und Kurt Keller-
Nebrl , früher Mit¬
glied des hiesigen
Residenz - Theaters.

Hilde fcrner-
Intomzzs.

Bchautpiel in4Akten.

IGross -Wiesbaden . !
Dotzheimer Str . 19.

| Allabendlich 71/» Uhr:
Der große

Variete-Spielplan
und Gastspiel von

1 ) ibitl
Deutschlands beste
Verwandlungs - und

Charakter - Soubrette.

l?lur noch heute!
Hilde Wolter

| in dem ergreifenden |
öaktigen Drama

iWiedasSchicksaispieitl
Ferner:

Sein Strandiiebchen.
IReiz . Lustspiel,3Akte j
Spielzeit tägl . 3-101/,.

-U .T,
Vom 2. bis 6.

Erstaufführung!

:: Bit::
Mexikanerin.

Wildwest - Drama in
6 Akten von Dr. 0.
Schubert -Stewend mit

!Magria Eigen!
Gutes Beiprogramm.

D
SlilMhöüUNesbÄM

Freitag, 2. Juli.
Sei aufgehobenem Abonnement.

Kabale mW Liebe.
Ein bürgerliches Trauerspiel in
S Akten von Friedr. o. Schiller.
Präs . v. Walter . Walt« Zolltu
Ferdinand,s.S . OttoWollmann
von Kalb . . Bernh. Hwrmann
Lady Milford . Thila Hummel
Wurm . . . Dr. Dattl Gerhard«
Mil « , Stadtmus«. . P .Msgner
Dellen Fra» . . . Marga Kuhn
Luise, d. Tocht. . . . Ein Gast
Softe, Kammerj. Helga Reim« »
Kammerdienerdes Fürsten

Friedrich Prtiter
Kemimerdien« d« Lad««dost
Bedienter des

Anf. 6.30, End» etwa I0.l» >

Residenz -Theater.
Freitag, 2. Juli.

Morgen wieder lustkk.
Operette in 3 Ak en o. H. Lewin.
Sn den Hauptrollen st»d be¬
schäftigt: Die Damen: Bilme
Marbach, Maria Pal « , Emmr,
Pelery, Mizzi Will. Die Herren:
Oskar Bugge, Earl Ehr ardt.
Hardt, Ludwig Kepp« , F. W.
Lieske, Kurt Stohenberg und

Josef Wildt.
Anfang 7, Ende nach 10 Uhr.

l ButlmifrSonprte
Freitag , 3. Juli.

Vormittags 11 Uhr.
Konzert

dea Städtischen Kurorehesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Koniertmstr .W.Woll.
1. Choral : „Wach auf mein

Herz und singe“.
2. Ouvertüre zur Oper »Deseherne Pferd“ von Ander.
3. Am Meer, Lied v. Schubert,
i . In lauschiger Nacht, Walzer

von C. Ziehrer.
6. Potpourri aus „Oie Fleder¬

maus“ von StrauS.
6. Wiener Blut, Harsch von

Teike.
Abonnements-Konzerts.
Städtisches Kurorobestar.

Leitung : Konzertmstr. W. Wolf
Nachmittags 4.30 bis 6 Uhr:

1. Konzert-Ouvertüre in D-dur
von N. W. Gade.

2. Bajaderentanz und Liohter-
tanz von Rubinstein.

3. Rosen aus dem Süden,
Walzer von J . StrauS.

4. Zwischenaktmusik aus „Mlg-
non“ von A. Thomas.

5. Ouvertüre zur Oper „La
Traviata “ von G. Verdi.

6. Fantasie aus der Oper „Die
Jüdin “ von Halevy.

7. Erinnerung an Chopin vonA. Bokker.
Abends 8 bis 9.30 Uhr.

1. Hymne und Triompbmarseh
aus „Aida“ von G. Verdi.

3. Vorspiel zur Oper „Romeo
uud Julia“ von Oh. Gounod.

3. Fantasie aus LortzlngeOpernvon Rosenkranz.
4. Frühlingskjnder , Walzer v.E. Waldteufel.
5. Ouvertüre zur Oper

sonda“ von L. Spohr-
„Jes-

6. Arie der Elisabeth aus
„Tannhäuser* von Wiener.

T. Fantasie aus „Mignon“ vomA. OMMUW,
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Bekanntmachung.
Dsr Herr Retchsminister der Finanzen hat durch

vom 3 Juni 192° - TV 28233 - auf „Grund
-ragravben *et  Beiordnung »ur Einführung

. .eichsabgabenorbnvng vom
1« -S -Dl . S . 2101) bestimmt, das, die Geschäfte der
Äerb -borden in Stempel -, Verkehrs - und Erdfckafts-
ktcuerfachenmit Wirkung vom IS. AnrU TS-O ab «uf
das Landesfinanramt Abteilung für Besitz- u Der-
kehrssteuern" übernommen morden find, und daß die
Geschäfte der Oberbehörden in Besitz- Umsatz- und
Erunderwerbssteuersacken am IS. Juni 1929 dorthin
übernommen werden.

«fSSTÄ » ..« Ä
Stempel -, Berlebr «- und Erbschaftssteuerwesens auf
das Sandsfinanzamt Übergegangen.

Vom IS. Juni ISA ab sehen die seither von d«n
Regierungen in Tasse! und Wiesbaden wabrgenom-
menen Geschäfte ans dem Gebiet der Elnkommen »-
und Besitzsteuer auf das fianbesfinanaami Über. 3>m«

Küije » "
; in Tel
den sei

dbe gilt ' binst.btt,ch des Krets^ Wetzlar von den
eitber von der Regierung in Loblenz und brnficktlich

des Staats Wafderk von den seither von dem pot
Landssdirektor in Arolsen « ahrgenommenen Ge¬
schäften .Gleichzeitig geben die bi»_ _ jetzt von den zustän¬
digen Herren Regierungspräsidenten bezw. dem
Hern , Landesdirektor in Aroyrn versehenen Geschäfte
in Umsatz- u. Grunderwerbssteuersachen auf das
Landesfmanzamt über.

Cassel, ^^ / » ê dsnt ' öes Landesfinanzamts.

in Töpfen , Eimern , Schüsseln usw,

zu jeden , annehmharen Preis findet
nur noch bis Sambias » den 3 . full statt,

E. Chandrosse
Rheinstrasse 32 .

Fortsetzung der Nachlaß
Versteigerung.

Heut« Freitag, den 2. Juli cr.
nachmittag» 2 Uhr anf engend.

~Ta & p,«t>Z.
1 It ^ nSÄmmnSiAlung mit Standuhr.
1 fast neue emaill . Badewanne . 1 fast «euer kupferner

Easwandbadrofen , 1 fast neu«« «m aM . Bett,
arotze Partie Ripp « u. Dekoratisnsnesenftdnd «,
vsrfilb . Bowle mit 12 ©lä&rn sehr «ut « Herren-u. Damenkleider , Tisch- u. Bettwäsche , „Stickereien

«. Ga

vwl 'e mit 12 Gläsern sehr «ute Herren-
. . . . u. Bettwäsche. Sttckereien.

chrtieren, Store ». Gardinen , Stevvdecken, G>a».
chrzellan, Etz- und Kaffeeservice , grobe Partie

len- n. Kochgeschirru. vieles mehr
regen Baimeistbietend gegen Barrabfung.üiUolcnnUgniillintHineiiH

Auktionatoren und Taratoren.
Telephon 85,4. 3 «arktplatz 8. Telephon «384

Gartensdiläudie
empfiehlt

p . A . SfOSS Madlf ., Taunusstraße2.
Telephon 227 and 6527._M®

Waschen, Ausbessern u. Spannen
echter Spitzen ,Stores u.Gardinen

unter sachkundiger Leitung

Louis Franke, Wilhelmstratze 28. I« Ware,  ru ausnahms¬
los billigem Preise
per Pfund 14,90 •*
beiAbn.v.5Ptd.,l4 .— •*
und mehr noch billiger.

Schokoladen-Wagner
Sohwalbacher Sös II
Ecke Luise nstr ., Tel, 3532.

Schirme
Zabrikvreisen »u veri-
der. Roonstr. 15. M

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis
Portemonnaies in größter Auswahl.  784

A. Betschert , Faulbrunnenstr . 10.

Brennholz
Kiefern uni Harthot », auf Of

geschnitten, liefert billigst in kompletten Fuhren
Buchen, enlänge

6. G. m. b. H,

m M « 53. ItlJ2S3U.ra
Elp Mit, WEM,Ml-Ul mm.

Wir erzielten in diesem Jahre einen Umsatz vcn

8 niMmen ilork
in 17 Verteilungsslellen.

In diesem Jahre gelangt eine Rückvergütung auf
die entnommenen Waren von insgesamt

20000011k.
zur Verteilung.

Wir bitten unsere verehrt . Mitglieder , um eine ge¬
regelte Abwicklung unseres gahresafosdilosses zu er¬
möglichen, bis spätestens am Jsilf *Uö Kassen¬
bons gegen Gesdi &ftsmarken und die

^riäiseia fBartoenktrafen
gegen Quittung in unseren ILääen abzuliefern . F317Der Vorstand.

frei an» Haus
Adam Kraus , Mainz -Kastel.

Telephon 4106

GreBer Mod li irln Dn-EidalisU.
Pr. grau « Ware , trot * andauernder Prelssteignng,
zu nur Mk. 1 .—, 2 .— u . 2 .80 , statt 4 .— u. 8 —
Mur einige Ta » el « 8 olan « e VorratI

Schuhmacherei , Emser Straße 28,
_ Ecke Wulramstraße . Linie 8.

r iiiiiiiiiiiiiitiuiiimiuHuuumuvuuHiuimumiiummiimuiiuu^är

Eleg. Bsnz-Personsn-Äuto,1
S- Sitzen , für kleine und Tagestouren §

zu vermieten.
Billigste Berechnung.

Webergasse 37, Laden.
Telephon 1802. :*: Telephon 2054. a
BHIIIIIIIIIlllllllllllllllBIIIIHIIIIKIIIIIIIIIIHillllinillllllllinilllllll^

preiswertes Angebot
solange Vorrat reicht:

Herrenstiefel . . . . Mk . 179.50
Herrenstiefel,braunBoxcalf .. 249.50
Damenstiefel , Hochschaft „ 149.50
Damenstiefel . . . . „ 105.50
Damen-Halbschuhe,Lackk . .. 139.50
Damen-Spangensehuhe . .. 82.25
Damen-Leinenschuhe von 41.50 an
Hausschuhe . . . von .. 2.25 an
Sandalen . . . . von .. 1.75 an

Strümpfe und Socken.

Schahhaus Romeo
Miclielsber ? 28 .



gelte 4. Areitaq. 2. Juli 1920.

Gesucht „
zum 1. August weg. Ver- s,
beiratung meines ersten §
Hausmädchens eine Nach- ^
folgerin, w. in Zimmer- §arbeit u. Servieren gew. n
ist und gut nähen kann. -
Näheres Rößlerstraße 7. ^Frau Eebeimrat Kall«. 1

Gesucht sof. od. sväter 1
i. Mädchen, a. liebsten o. *Lande, f. häusl. Arb., b.
Fam.-Anlchluß. Nachzufr.
Dotzh. Str . 43. V. r. b. 2.

Alleimnädchsn
das kochen kann, für klein. -
Hcrnsh.. 2 Per ?., bei aut.
Lohn gesuchtK.-Friedrich-
Rin» 49. 2. Stock.

AP . ÄülM &ßp
welches locken kann, mit (gut. Zeugnissen aus herr- .
schaftlichem Hause, für so- ^
fort oder später gegen
hohen Lohn gesucht

Hainerweg 8. £
Brav, fleißiges Mädchen
bei hohem Lohn ge>ucht xBärenstraße 8. 2.
Zuserl laub. Mädchen

z. 15. Juli gef. Backerei
Abstein. Ntederwaldstr.12 ^

Gut empfohlenes L
Allein Mädchen -
das gut kocht, gegen gut. f
Lohn u. gute Behandlung \
per sofort gesucht. Elsäss.
bevorzugt. «

Neroberastraße7. -
Tücht. Alleinmädchen. xdas nicht unbedingt koch. »

zu könn. braucht, gesucht. -
Frau Solima»,

Neuberg 10. ^
IWes 1 Wen ;

w. kochen kann, für klein. ^
Haushalt b. hohem Lohn f,
gesucht Schenkendorfttr. 3, f
1 St . links.

Tücht. Hausmädchen
bei guter Kost u. Bezahl,
aufs Land für dauernd st
gesucht. Näb, I . Weber. T
Emser Straße 60. §

2 solide Hausmädchen
bei bobem Lohn u. guter b
Bebandlung sofort gesucht o
Lehrstrabe 11. *

MeimsWeii \
w. selbständig bürgerlich
kochen kann u. tüchtig in L
allen Hausarbeiten ist. §
bei höchstem Lohn in u
kinderlosen Haushalt zum '
1. August gesucht. '

Dette. Michelsher» 6. *'
Pliv .-W.: Emier Str . 34. 5

Zuverlässiges
Mädchen ft

gesucht Webergasse4. 2. s,
Tüchtiges besseres t

Alleinmädchen,
oerf. in Küche u. Saus- 1
Haltung, hei hohem Lohn |ner sofort oder später ge- I
sucht. Monatskau vor- I
banden. Schneider. Mainz, i
Uferstraße 15. , SMädchen tagsüber gef. I
Bismarckrina 11 1 lks. i

Junges Mädchentagsüber für nur leichte .
Beschäft. ges Wagemann-
strotze 18. Laden.
Mädch. o. Fr. morg. 2 Et. ^
aei. Dotzheimer Str . 57. 1.

14—ISiäÜr. Mädchen
vormitt, gesucht. Färberei
Schütz. Schulgasse,

6ai . chkl. üonstsfrnü
für 2 St . vorm., evt. auch
2 halbe Tage « och. ges.
Schock Jahnstraße 34. 1.

Saub. ebrl. Monats- i
mädchen od unabh. Frau I
für kt. feinen Haushalt 1
vorm. 2—3 Std. gesuchtI
Gutenberavlatz3. Käse.
Monatsfrau od. Mädchen I
morg. 2 St . ge). Reimers. «
Rüdesbeimer Straße 29. >

Frau »der Mädchen I
für Putzen u. Svülen für 1
ganze Tage gesucht. /

Hotel Bnrghos.
Langgasse 18, 1 St . {.

Saubere Putzfrau
für Lademmtzen täglich .
2 Std , ges. Sußenguth. ,
Bleichstraße 22.
5 Männliche Personen ) a
f Kaufmännisches Personal}

ßmsn u . Damen ’
redegew.. reell, gesucht.
Anwerbung v. Abonnent. D
(Zeitschrift). 15 Ji  Tag¬
geld u. hohe Provision.
Näh. Samstag 10—11
Uhr Aschaftenbnrger Hof. -
Schwalbacher Straße.
(  Gewerbliches Personal ) s

Lehrling
rer sofort ges Bäckerei
Minor, Bahnhosstraße 18. i

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Rr. 383.

sUM -AWbole)
( Meibftch« Perso nen )
[ Nausm Snnkfches Personal)

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 26.
Fernspr. 6186. F376

Metes MM
für leichte Arbeiten ans
der Echreibmasch. (Adler)
sowie Instandhaltung des
Lagers u. Empfang der
Kundschaft ver sofort ge¬
sucht. Offert, u. Angabe
von Gehalt u. G. 210>an
den Taabl.-Verlas ._

Lehrmädchen
aas guter Familie,

junge Damen m. höh.
Schulbildg. bevorzugt,

gesucht.
J . Bacharach.

Lehrmädchen
gesucht.

Zu baldig. Eintritt ein
saub. braves Mädchen in
Konditorei gesucht.

EÜoldt, Taunusstr. 34.
t ^ öwerZNesPersonal )

Erste MlleüSltzsüerin
die Interesse hat. sich als
Direktrice auszubilden,
findet dauernde Stellung
in f. Darneiischneiderei.
Offerten unter L. 285 an
den Tagbl.-Verlag.

ßlltk NÄMN
oder Direktrice zur Leit,
eines kl. Ateliers gesucht.
Off. u. T. 208 Tagbl.-V.
-Süijiige

1. und 2.
Arbeiterinnen
für sofort  oder später

gesucht.
.orbach,Damenputz-Groß.
sgndlung, Luisenstraße 24.

Lehrmädchen
für Damenjchneidereiges.
Römerbera 7. 2 l
Persette Büglerin

gesucht
Schulberg 19. Vdh. Part.

Tüchtige perfekte
Büglerin

sofort gesucht.
Basting. Nettelbeckttr. IS.

Hilfskraft iof. gesucht
Damvs-Waschanstalt

köderstSchmidt Röderstraße 24.
Kindergartne rtn.Ich suche für meine drei

Kinder im Alter von ’A,
4 u. 5 3 . ein sehr kinder¬
liebes Fräul .. durchaus
erf. in Säugl .-Pfleg,: u.
Kindrrerz. p. IS. 7. oder
1. 8. Off m. Bild . Zgn.-
Abschr. u. GeH.-Ansvr. u.
4883 an Ala-Saasenstei.n
«. Loaler. Taunusstr. 4.

In der Säuglingspflege
durchaus erfabrenes und
gut emvfoblenes
Mnderfräulein
zu »« ei kleinen Kindern
per 1. Aus. gesucht. Off.
u. « . 288 an d. Tgbl.-V.faushälterin tagsüb. ges.aunusstraße 16. 3.
6e!bft. jaub. fjjjin

mit guten Zeugnissen z.
baldigen Eintritt gesucht
Schöne Aus si cht 39

Illeinmädchen gesucht
Cchiersteiner  Str . 111. 1.
Zllver!sss.AllMWr>Al!
gesucht Adolfsallee 38. 1.

Besseres Mädchen,
w. kochenk„ für 15. Juli
für kl. Sauskalt gesucht.
Baer. voethestra ke 8. 2.

Ehrliches zuverlässiges

Mädchen
das kochen kann u. Liebe
zu Kindern hat. b. Fami¬
lienanschluß bald gesucht.
Gute Bebandlung. sowie
bober Verdienst zugesich.
Adelheidstraße 74. Bart.

Tüchtiges
Hausmädchen

ganz oder tagsüb. gesucht.
Köchin vorhanden.

Varlstraße 13. 1.
Titcht. zuv. M ',d>!>. od. Fr.
für sofort gesucht Adel-
beidltrabe 103. Bart.

MUe ßtiHtateiire

gesucht.

Häfnergasse 8.

.. Gebild. Fräulein

Tagbl.-Verlag.
Tüchtige

Verkäuferin

(' kEerhliches "Perss>rM^

Art. Däb . Taabl.-Dl. &
Weißzeugnäherin,

Ungarin,

WM
Best. kath. Mädchens

sucht

!. 28» Tagbl.-« .—nnsüfiß;

feile eil. Dome
würde in herrsch. Sause
einem strebsamen S6iäln.
evgl . Fräulein
von tadellos. Rufe, da¬
mit allen im Hausbalte
vork Arbeiten vertraut
ist u. sich gleichzeitig als
Gesellschafterin der Dame
widmen möchte, eine
dauernoe angenehme Zu¬
kunft bieten? Gehaltsan-
svrüche n. Uebereinkunft.
Zur oersönl. Vorstell, u
baldig. Eintritt wäre ich
bereit. Eefl. Offert, u.
S. 288 an d. Tagbl.-Verl.
f̂ SMmüiche Personen )
^jiauftnSnnisches Personals

jüplifmonn
mit guter Allgemeinüild.,
zur Zeit im Bankfach t..
21 I ., frans, und englische
Spracht., sucht Stell, als
Reisender. Einkäuser oder
Karresvondent. gleich w.
Branche, 1» Referenz, u.
Zeugniste. Angeb. unter
D. 218 an den Tagb!.-V.

Junges Ehepaar sucht
2 leere Zimmer

mit oder ohne Küche evt.
Küchenbenutzung. Off. u.
H. 287 an d. Tagbl.-Verl.

Elegant möblierte2-
mit Salon gesucht. Oft.
u. E. 28g an d. Tagbl.-V.

Komfortable
Wohnung

von mindestens 4 Zim..
event. möbliert, in guier
Lage zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisung,
u. L. 289 an den Tagbl.-
Verlag erbeten._
Angesehene deutsche Fam.
(3 erwachsene Versonen)
sucht für sofort oder spät,
schön möblierte Wohnung

mit KLchenbenutzuna
in guter Lage. Keil An¬
gebote unter K. 288 an
den Taahl .-Verlag
Ein gut möbl. Zimmer

mit od. ohne Pens, sofort
od. 15. Juli von einem
Herrn ges.. Mitte der
Stadt . Oft. mit Preis¬
ung. n. D. 211 Tagbl.-V.

Franzos« (Zioil) sucht
iin mööL3nnns8r.

Off, u. L. 288 Taabl.-B.
Ein anttänd. Mädchenmit Kind sucht mödliert.

Zim. mit Kochgel. Oft.
u. L. 211 Taabl -Verlas.

Suche per sof. od. 15. 7.
ein \m  inen.$mn
als Dauermieter wenn
möglich im Zentrum her
Stadt Offerten u. E. 211
an den Tagbl.-Verlag.
"Netteres gessilöl Ehep.
sucht z. Herbst in vor¬
nehmem Hause 2—3 un¬
möblierte Zimmer, evenl
mit Kochgelegenheit. Oft
u. B. 288 Taabl Verlag.
Ache Helle MMM
sofort oder 1. Oktober ge¬
sucht Gefl Angebot? u.
U. 218 an den Tagül.-V.
Gr. helle Werkst.-Räume
mit Einftrhrt f. Kaross.-Bau gesucht. Herrmann.
Vhilisvsbergstraße 20.
Großer Heller Werfstätt-

raum s 1 Oktob-r (Nähe
Sedanvlatz) gesucht.
Gerhardt. Seerobenstr. 18

«Mds-MHAI Höherer Beamter
sucht Vertrauensstellunĝ
prima Verkäufer, auchi
Reisevosten, nur bei erst. ‘
Firmen: perfekt frans, u.
engl, sprech., zum 1. Äug.,
event. ftüber. Oft. unter
A. 811 an den Tagbl.-V.

innr
| 27 Jahre alt, z. Zt.
[bei Großhandelssirma,
sucht geeignet. Posten,!

Iam liebsten tätige Be- j
!teiligrwg an nachweis¬

lich rentablem Unter¬
nehmen.

Offerten u. 8 . 210 |
Ian den Tagbl.-Verl.

GEÄbkchLHÄjonal ")

Ml.ledig.KrsslWer
mit Fübrerschein2 u. 3>>,
gel. Maschinenschl.. sucht
baldigst Stell . Offert, u.
I . 288 an d. Tagbl -Verl.

Lcschäftsdiener,
24 Jahre alt , stiit besten
Zeugn.. sucht Stell . Näh.
Franke Wilbelmftrabe28.
Televhon 415.

Buchhalterin
Ibilanzsicher und mit Kenntnissen in Stenographie]
| und Schreibmaschine, per gleich oder später

gesucht.
Off. u. H. 210 an den Tagbl.-Berl.

Expedient
durchaus erfahren, mit mehrjähriger erprobter
Praxis, befähigt starkem Versand vorzustehen,
bewandert in allen Zoll- u. Steuerformalitäten,
zu möglichst sofortigem Eintritt von grossem
Fabrikunternehmen gesucht. Ausführliche An¬
erbieten mit Lichtbild u. Angabe der Gehalts¬
ansprüche erb. u. A. 905 an den Tagbl.-Verlag.

802

lüftetet ' ine M
wenn mögl. mit einig, französ. Sprachkenntmssen
f. groß. Apotheke bei erstkl. Ausbildungu. Taschen-

| geld. Öftersten unter A. 916a- d. Tagbl.-Berlag.

s Sermietungen)
Läden u. WefdiäftSrSum«.

Lolbrinaer Str . 25

reim Hausverw.5 Bdb.L F27S.Str . 20. Lad. m.
!imw als Büro zu o. 29

Eltmller ' Str . 14. 28
5t. Part .-Räume. f. icb.

T. 998 Tagbl
n. Oft/ u!
-Verlag.

Möblierte Wohnungen

Wnm\. Wshmrng

299 an 9. Taabl.-B.

WiMM llim Man! »ft*
Adlerstr. 31. 1 t .. mbl, Z.
Tchwakb, Str . 89. 2 l"l« . möbl. Zim sofort.
Sch. möbl. Z. m. s. Eins.Näb. Tagbl.-Verlag. Rk
ftcHrr. Remis.. Slall . ufw
Weinkeller, ca. 200 gm.
auch f. Lager, zu verm.
Dotzheimer Str . 61. 31

J
Kleines Haus

mit Garten zu mieten od.
zu k. gesucht, auch Um».
Oft, u. O. 288 Tasbl.-V.

Alte Dame sucht der
vornehmer Dame 1 groß,
leeres 3. mit Küche oder
Küchenhen. zum 1. Aug.
zu mieten. Adr. u. D. 288
an d. Tagbll-Verlag.

Junggeselle , sucht zu sofort oder später
für dauernd

2 —3 leere Zimmer
in besserem Hause zu mieten . Angebote
mit Preisangabe unter A. 913 an den
Tagbl .-Verl . erbeten.

Wohnungen
z« vertauschen

Wer tauscht
sch. 3—4-Z.-W. i. Taun.
od. a. Rheins, geg. sch. 5-Z-W. t. Wie-b.? Oft. u.
V. 287 an Tagbl.-Verlas.

Wne8-W.-WW.
obere? Rbeinstraße. gegen
3—4-Z.-Wohn. in ruhiger
Straße sofort zu tauschen
gesucht. Angebote unter
T. 218 an den Tagbl.-V.

4 - 6 --Z . - Wohn.
in Wiesbaden gesucht

I gegen Tausch mit gleicher Wohnung in mittel-
deutschen Großstübten (z. B. Frankfurt, Berlin,
Leipzig, Dresden). Reftektantn wollen sich wenden
an Treuhand Aktiengesellschaft Rheinland,
Wiesbaden , Hohsnloheplatz I.

In Villa od. guter Lage
komf. 4 —6-Zim.-Wohng.

von Dame gê en ihre 4-Zimmer.Wshnnng irr Körner-
stratze zu tauschen gesucht. Eilofferten erbeten unter
z . 208 a» den Tagbl.-Berl._

»mW
[ it <Lyitalien-S esttche )

28vs" Marr
sofort g. gute Sicherheit
v. Selbstg. «esucht. Off. u.
G. 202 Taabl.-Verlag.
20000 Mark

sofort vom Selbstgeber a.
3 Monate zu leihen ge¬
sucht. 7kache Sicherheit.
Hohe Zinsen. Angeh. u.
T. 299 an den Tagbl.-V.

Zur Ablösung der Rest-
hyootheken wird auf erst-
klastige Besitzung mit gr.
Kellerei, u Nebengebäu-
lichleiten am Rhein, fow.
ln Weingut Hypothek in
Höhe von zirka

288 888 Mark
nur von Selbstgeber ae-
sucht. Äng. mit billigstem
Zinssatz unter K. 299 an
den Tagbl -Verlag

ZmsMw
( Ännnobilien-BerkSusO)

Wohn.-Nailiw.-Püf»Um&[is.
lB,tz*h,fstr, 8. T, 788. 1
IGrößte « u-wahl von
I Miet» u. Kaurobiekren

ieder Art

Offeriere
Herrschafts-,

Etagen- Geschäfts- und
PcMonsbäuier. Villen u.
Landhäuser in Wiesbad^
Saarbrückenu. Umgeg.

Rhein.-Lothrina.
Immobilien - Geschalt.

Taunusstrabe 34.

Feines Hotel
in lebh. bes. Platze, mit
erstkl. Kafsee-Koud., weg.
Rückzug preisw. zu vert.
An,, ca. 28» 888 Mk.
Ott« Engel. Adolistr.

Gunst. Gelegenheiten
zu

Kauf und Mist»
von

herrschaftlichs’i Villen
und Etagen
weist nach

J. Chr. Giückiisli
üciepkoa ütio J.

U iihclmstraBe 58.

Et.-Billa nahe Parkstr.,
3X6 Zim., 1 Wohn. sof.
beriehb.. zu oerk. Oft. u.
O. 283 Tagbl.-Verlag.

tzklljlHH.Silla
IC Zim., allem modernst.
Zubehör, bestem Zustand,
feinster Lage. Nahe des
Kurhauses, gr. Garten, n.
Okt. beziehb., für 380 000
Mark zu verkaufen. Oft.
u. L. 218 an d. Tagbl.-D.

1S-Zim.-2-Fam.-Bllla
mit Obstg., beste Lage, zunur 85 000 Ack. zu verk.
Wohn, beziehbar. Näh
im Tagbl -Verlag.  ^
EckhausK^Friedr.-Ring.

7-Z.-Wohn., 6 % Rente,
in gutem Zustande, and.
Unternehmen halber sof.
zu verk. Rur ernste schnell
entschlost. Käufer w. sich
melden. Off. u. B. 211
an den Tagbl.-Verlag.
f 2m« »b1»en.Kanf,esnch«)
Me MI.-M«

auch wenn nicht beziehb.,
zu kaufen gesucht. Volle
Auszahlung. Oftert. uni.
O. 284 an d. Tagbl.-Verl.

2m Rheingau
Ein .amilien-

Hous F20»h
niöglichst mit sehr grobem
Obstgarten, zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unter
d . V. 1194 an Änn -Sr ».
C. Heideuheim. Koblenz.

Möbl . Villa
mod.. zu kaufen o. möbl.
Etage zu mieten gesucht.
Oft, u I . 219 Tagbl.-V.

Kleine Villa
oder Landhaus mit Gart,
sofort zu kaufen oder zu
mieten «es. Off. mit Pe.
u. E. 212 an d. Tagbl.-V.

MW
( PrivÄEerkiiufo )

(Ms AÄÄW
unter zwei die Wahl, zu
verkaufen.

Haber stock, Dotzheim.
Wiesbade ner Str . 17.

Schöne Läuferschweins,
junge Hasen (6 W. alt)
u, 1 P . lange Schaften-
ftiefel zu verkaufen.

Lend le, Röd-rstraße 2V.
1 fchsnes Läriferschwern

zu verkaufen. Albrecht,
vabsdurgerstr. 10. Part.
Nähe Saustb ahnhof.

2 Läuferschweine
SU verk. Storch. Verein-
straße 7. an der Waldstr.

Ziege, frischmelkend
zu verk. Schumann. Feld-
st raße 18. H. 1.

mit Lämmer nt. Wilhelm.
Dotzheim. Müblaafte 11.

Jagdhund
deutscher stichelb. Rüde,
gut. Avvorteur sow. Vor¬
steher, zu oerk. Jagdaufs.
Ferd, Noll, Ig stadt._
Mm Pietil
billig zu verk. Oskar Wiß.
Winkeler Straße 9. 1.

Schäferhund,
5 Monate, reinraft,, und
rulfisch-r Binschrr zu verk,
I . Mehler, Bl idenstadt.

Junge meide
Wt -MMd ' MUZ
seltenste Rassehunde, zu
verkaufen.

Teervrodukten-Fnbrik
Bieb rich.

Züuger For.
'A Jahr , zu verkaufen
Seerobenstr. 29, H. P .̂ ll
Zwei 4 Man. alle Fox-

hunde zu verk. Weisheit.
Ricditr. 28, WaldsVatz-,

Erae Svan»el-Hündm
reinrassig, l iunser Hund
<10 Wochen alt ) zu verk.
Earl Meister, Ecks Schrer-
steineru, Adelheir str . Lad.

Junge Haien
und gedeckter Hass nnt
Stallung zu verkanten.

ild. Seerobenstr, 11 H
,lncke mit 21 Hühnchen
zu vk. Attheimer. Weher-
ofte 46, Vdh, 3,

S 6, Add. 3._5®si8t'8to
stets zu hab Astheimer,
Webergaste 46, Bdh, 3.
Lennisschläg. m. BMen,
w, Schube (38), sch. Stiel.
(39), Mil.-Rock. bl. woll.
Mädch.-R. (38) b. z vk.
Ellinger. Wielandstr, 1.

Tenarsichläaer
mit 4 Bällen zu verk.
Oswald, Hellmundstr 7.

Trauerhut. Franenf..
vr, abs. Göbemtr 1 3 r.
Süblkla Boilekl. (48/4?).
w. Tagalbnt vk. Schmitt,
Hellmu ndstra ße 23 3 l.
« . D.-Kleider. sckwarz-

seid. Kleid, llmb., Kavst-
hüte f, ält . D„ H.-Semd.
vk. Hartmann Karlstr, 39

Zu oerk. lila -seid. u, bl.
Stoffkl., schw. D.-Regen-
mantel. schw. seid. Jacke,
farbige llnterröcke, schw.
Tuchbluse, Matinee, 1 P.
bochf. Damenlack- 2 Paar
D.-Lederstiefel. Größe 41,
seid. Regen-, sd. Sonnen¬
schirm. schw., Marengo-
Eutaway, getr. u. neue
Steb- u, Liegekragen (45.
47, 48). Scheller. Schöne
Anskicht 18.  Gib . 1 St,

Ein Jnckett. ichl. Fiv.̂Friedensw., 225 Mk„ der
Wölftnaer. Frankenstr. 15

Geleaenht tfsiaul!
Mehrere Kinderkleider

v. Damenblulen in versch.
Gr., alles neu. zu verk.
Frau Felske. Mainzer
Straße 60. Dortselbst w.
eine Kleiderbüste. Er . 42,
zu kaufen gesucht.

Sck>« . Gehrst Brout-
kranz m. Schleier weiße
Seide zu Bluie D.-S4'uhe
(38 u. 40). Artill .-Mütze,
D.-Hut u. billige Haus-
blulen zu verk. Krämer,
Dotzheimer Str 42 Htb.

ÄeSrere sch- "--

HmeNWge
wie neu. billig zu verk.
Händl. verbet->n. Windt,
Hotel Rose. Zimmer 443.
von 8—11  Uhr und von
7—8 Uh!
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